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Set Mische Landlos.
Der Birdische Landtag ist gestern in die Som -

^ferferten gegangen , die Sitzungsperiode 1922/23
A damit zum Abschluß gekommen . Mit dem
Gefühl , ihre Pflicht für Volk und Heimat er »
'.n l̂t zu haben , verlassen unsere Volksvertreter
Ae Landeshauptstadt . Sommerferien für die
Volksvertreter sind aber leider keine Sommer -
fetten für das Volk . Nie haben schwerere Sor -
An auf uns allen gelastet . Gar manchem der
Abgeordneten wird sich zum Gefühl der Pflicht -
Erfüllung das drückende Gefühl der Ohn -
wacht im Kampf gegen die große , allgemeine
£ <>t aufdrängen , und er wird sich der bitteren
Erkenntnis nicht verschließen können , daß daS
^ ort von der Souveränität des Volkes nur ein
^ ort bleibt ohne Inhalt , wenn das Volk wehr -
}?S der Gewalt eines andern Volkes ausge -
" efert ist. Demokratie ohne Unabhängigkeit
nach außen ist höchstens Selbsttäuschung eines
-Lölkes .

Heute Volksvertreter sein ist leicht und schwer
Zugleich. Leicht für den , dem es nur um die
Kritik der Öffentlichkeit bang ist , denn nie war
A Kritik am Tun und Lassen der Parlamente
Nuchttgcr als heute . Man übertreibt kaum,
wenn man sagt , daß die Mehrheit des Volkes
Enttäuscht , sich um die Parlamente nicht mehr
t» mmert . Das ist eine bittere Wahrheit für das
neue Deutschland , aber es ist leider die Wahr -
jjett. Schuld sind nicht zuletzt jene , die dem Volk

Parlamentsherrschaft als das goldene Zeit -
^ ter anpriesen , Dem Deutschen fehlt in poltti -
»Yen Dingen — vielleicht auch in andern —
Nüchternheit und kühle Ueberlegung , er fällt

in Extreme . Wir stehen tatsächlich mitten
tn der Gefahr , daß das deutsche Volk , das noch

wenigen Jahren mit Begeisterung alle Hoff-
nnng auf die Formel setzte : Herrschaft durch das
> vlk, durch feine erwählten Vertreter , nun nach
°? w andern Extrem neigt , und sein Heil von
^ ner parlamentslosen Herrschaft , von der D i k-
' ° tur irgend eines Retters erwartet .

Gar mancher unserer basischen LandeSväter
~ l* d sich im Stillen eingestehen , daß der Weg,
M dem sich jetzt die Parlamente im Dentfchen
^ cich befinden , vom Volk weg führt . Gewiß ,

Grenzen der parlamentarischen Wirkungen
Und heute eng , sehr eng , die harte Wirklichkeit

stärker als die Macht aller Landesväter . Aber
^ otz alledem , man kann sich , auch wenn man im
^ dischen Landtag sitzt , des Gefühls nicht erweh -

daß der Schwung fehlt , daß man an den
fingen , die uns alle bedrücken, ängstlich vorbei -
r^det , und daß man durch eine Fülle von Klein -
Arbeit über das Gefühl der Ohnmacht hinweg -
- °wmen und seine Daseinsberechtigung erweisen
Mll . Gewiß , der Badische Landtag kann keine
^ eltpolitik machen, und feine Rechte sind be-
grenzt . Aber er müßte und könnte in feinen
Arbeiten doch in viel engerer Verbindung mit
^ r großen Not des Volkes bleiben , als es jetzt
»eschieht. Wenn es oft auch unmöglich ist, tat -
schliche Hilfx zu leisten , so gilt es oft schon viel ,
« Urch ein Wort zur rechten Zeit auf die Stim -
^ «ng zu wirken . Dieses Wort ist oft vermißt
worden.

^ Aus einer Ueberficht geht hervor , daß der
^ ndtag in der abgelaufenen Sitzungsperiode ,
^ >o vom Spätjahr 1022 bis Sommer 1.923 nicht
Anigcr als 58 Gesetze erledigt hat . Welch eine
Mut von Paragraphen ! Welch eine Masse von
^ orucktem Papier , das irgendwo verstaubt . Das
^even des Volkes würde ersticken, wenn in die-
Ier Paragraphenflut Kraft wäre . Aber das Le-
°

£n ist Gott fei dank stärker als alle Paragra -
EZen. Das Volk ist längst der Meinung , daß es
Ochste Zeit sei, die ungeheure Zahl der Gesetze
^ nzuschränken. Das Land ist am glücklichsten,

die wenigsten Gesetze hat , die aber von allen
Erstanden und von allen beachtet werden . Die
«Mischen Parlamente ergötzen sich immer noch
»n ihrer Macht , Paragraphen in endloser Zahl
AN formnlieren und sie mit heiligem Ernst dem

als Heilsbotschaft zn verkünden . Wann
werden auch die Volksvertreter die Wahrheit" keimen, die man schon auf allen Gassen hört ?

,J ®en « einst der Tag noch kommen sollte , der
»ns die Befreiung bringt , dann wird es eine
°er ersten Aufgaben sein, zn prüfen , ob nicht

Volk eine andere Verteilung seiner Rechte
Mschcn Volksvertretern und Regierung dien-

ist . Die schrankenlose Parka -
?> entsherrschaft . unter der wir im In -
N « feit über vier Jahren leben , hat uns kein
^ Illck gebracht . Jede Macht muß ihr Gegen -
gewicht haben , vor allem im politischen Leben.

>' r dann bleibt die Macht in ihren Grenzen .
Bcfieht man sich die Namen der fünf Dutzend

Rietze , t>j c der Landtag vom Spätjahr 1922 bis
» ontmer 1923 dem badischen Volk gegeben hat ,
£ .erJ e51,t « an sehr schnell, daß ein großer Teil
, . r . lrbeit ohne den umständlichen und kostspie¬
ligen parlamentarischen Apparat hätte erledigt

werden können . Gewiß , dem Fleiß unserer Ab-
^ ordneten volle Anerkennung , sie haben in

öffentlichen Sitzungen und in 105 Ausschuß-
" vungen manche Stunde brav gesessen und tav -
>cr debattiert . Aber stöbt der Gewinn für das

Volk auch im Verhältnis zu Mühe und Fleiß ?
Wer mag das behaupten ? Im Kampf gegen
das riesenhafte Anschwellen der Staatsausgaben
hat uns die Landtagsarbeit keinen Schritt vor -
angebracht . Und doch ist es höchste Zeit , sich mit
dieser Sorge zu befassen , wir kommen nicht
drum rum . Es kann sich zurzeit nicht darum
'handeln , da und dort einige Milliarden abzu-
streichen . Der Ausweg wird nicht gefunden
durch Aenderung einzelner Ausgabesummen , es
geht um viel mehr , eS geht um die Frage ,
welches Maß von Aufgaben heute der
Staat überhaupt noch übernehmen

kann . Die letzten Jahre haben daS deutsch«
Volk tief in den Irrtum hineingeführt , dag der
Staat alles könne und überall helfen müsse . Von
diesem Irrtum muß das Volk befreit werden ,
hier liegt eine der schwersten Aufgaben für die
Parlamente , auch für den Badischen Landtag .
Die Parteipolitik , die vorerst noch das größte
Hindernis zur Lösung dieser Ausgabe ist , wird
eines Tages der unbarmherzigen Wirklichkeit
weichen müssen . Oder will der Badische Land -
tag warten , bis auch ihn eine fremde Hand
rauh und rücksichtslos auf die Wirklichkeit
stößt? e .

Wim Einstellung des Mc !mW §konts.
I . Von unserer Berliner Rebaktion wird » ns ge-

drahtet :
Gestern vormittag erschienen die Vertreter der

Großbanken beim Reichsbankpräsidenten , um die
Vorgänge am Devisenmarkt der Ber °
liner Börse M besprechen. Die Gesamtlage am
Devisenmarkt wurde hierbei ausgiebig erörtert
und schließlich ein« Einstimmigkeit der Auffas¬
sung der Banken und der Reichsbank nach der
Richtung festgestellt, daß die Banken von nun an
von sich aus eine schärfere Kontrolle bei der Zu -
teilung von Devisen durchführen werden , so daß
Vorfälle , ivie die erwähnten , sich nicht mehr ab¬
spielen dürften . Dagegen erklärte das Reichs-
bankpräsidium , von einer Einstellrmg der Dis -
kontierung von Wechseln Abstand nehmen
zu wollen . Im Anschluß an diese Besprechung
im Reichsban -kprälfidium vollzog sich die gestrige
Devtsennotierung an der Börse vollständig
ruhig , wen« auch die Devisen im Zusammenhang
mit dem weiteren rapiden Fall der Mark an den
ausländischen Börsen stärker anzogen .

Die Maßnahmen , die die ReichSbankleiwng
gegen die Ansorderung von Devisen getroffen
und durchgeführt hat , haben trotz der inzwischen
erfolgten Beilegung in der gesamten Wirtschast
eine starke Beunruhigung hervorgerufen . Bei
der geringen Zuteilung an Devisen war es eine
begreifliche Wirkung , daß sich der Bedarf lawi -
nenartig steigern mußt « . Die .Handels - und In -
dustruieorganisationen sind der Auffassung , daß
der Bedarf von kaum 400 Millionen Goldmark .
d«r sich durch die Devisenpolitik der Reichsbank
aus wochenlanger Zurückhaltung aufgehäuft hat .
nicht nur nicht übermäßig ist. sondern nur einen
Tei >l des für die Wirtschaft notwendigen Bedar -
fes darstellt . Der jetzt erhöht auftretende Be -
darf ist eine Folge davon , daß große Industrie -
und Handelskreise in Befolgung der Mahnung

des ReichAivirtschastsmiursteriums die nicht
dringlichen Rohstoffeinkäufe zurückstellten, aber
jetzt nicht länger Nörten können , da die Gefahr
von Betriebsemschränkungen und Stillegung
und damit umfangreiche Arbeiterentlasfungen in
nächste Nähe gerückt ist.

Wie das 8 Uhr Abendblatt an zuständiger
Stelle erfährt , hat das Reichswirtfchaftsministe -
rium , um der drohenden Gefahr einer Lahm-
legung der Wirtschaft zu begegnen , Maßnahmen
zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs im
Jnlaude ins Ange gefaßt . Weitere Maßnahmen
werden nach zahlreichen Besprechungen , die ge-
stern im Reichswirtschaftsministerium stattfan -
den, mit größter Beschleunigung durchgeführt ,
lieber das Ergebnis kann heute noch nichts ge-
sagt werden , da sich die Situcktion , die sich von
Stunde zu Stunde ändert , noch gar nicht über -
sehen läßt . Auch im Reichsftnanzministerium
ist man sich über die Politik , die eingeschlagen
werden muß , noch nicht klar geworden .

Aus Handels - und Jndustriekreisen wird er-
klärt : der Umfang der Devisenanforderungen
kann nicht nach der Summe von Papiermark
beurteilt werden , die sie zur Deckung verlangen .
Der Notenumlauf beträgt in Goldmark nur
knapp 4M Millionen . Schon jetzt ist die Umlauf -
gefchwindigkeit übermäßig . Zur Deckung des
Devisenbedarfes hat die Notendecke schon lange
nicht mehr ausgereicht . Wenn der Exporthandel
seinen Devifenbedarf in Papiermark bezahlen
soll , würde er dazu niemals in der Lage sein,
da es ja auch nicht einmal technisch möglich ist ,
die notwendige Summe Devisen durch die vor -
handenen Noten zu decken. Man war sich in
Industrie - und Handelskreisen von Anfang an
klar darüber , daß die jetzige Devifenbewirtschaf -
tung der Reichsbank den Ansprüchen des legiti -
men .Handels niemals genügen könnte .

England und die Reparationsfrage.
Besprechungen des englischen Kabinetts .

w . Paris , 2V . Juli . lDrahtber .) Havaß be-
richtet über die gestrigen Verhandlungen des
englischen Kabinetts aus London , in ge-
wissen unterrichteten Kreisen verlaute , daß die
Verhandlungen der Minister am gestrigen Vor -
mittag durch den Umstand vereitelt worden seien,
daß einige persönliche Entwürfe oder Abände -
rungen zu dem Curzou -Valdwinschen Entwurf
zur Sitzung mitgebracht hätten . Diesen An-
regungen und Vorschlägen , von denen einige
finanzieller Art gewesen zu sein scheinen, habe
vor Abschluß einer endgültigen Fassung Rech -
nung getragen werden müssen. Der heutige
Kabinettsrat werde sich demnach mit der Klä -
ruug der von den verschiedenen Ministern vor -
getragenen Ideen beschäftigen. Daraus folge
allerdings nicht notwendigerweise , daß heute die
Dokumente festgelegt oder abgeschickt würden ,
da sich immer noch neue Retvuchen als notwen -
dig erweisen könnten .

^
w . London . 20. Juli . lDrahtber .1 Der parla -

mentarische Korrespondent des „Daily Tele -
graph " schreibt, die Verzögerung in der
Feststellung der Schriftstücke über die Repara -
tions - und Ruhrfrage fei nicht auf Meinungs -
Verschiedenheiten über die politische Lage unter
den Ministern zurückzuführen , sondern auf den
Wunsch, keinerlei Empfindlichkeiten zu verletzen .

w . London . 20. Juli . lDrahtber .j Der poli -
tische Korrespondent der „Morning Post " schreibt,
in der K ^ binettsfitznng sei dem Wortlaut
des Mantelbriefes natürlich große Sorg -
falt gewidmet worden . Die Vorbereitung des
Antwortentwurfes sei keine ganz einfache Sache .
Es handle sich um eine Darstellung nicht nur der
britischen Politik , sondern auch der Argumente ,
die für diese Politi k sprechen. Aus diesem
Grunde beschäftigen sich die Minister sehr ein-
gehend mit diesem Schriftstück. Eine Meinungs -
Verschiedenheit innerhalb des Kabinetts über die
Politik oder über die Methoden , mit denen diese
Politik wirksam gemacht werden solle, bestehe
niCl) t '

Das England möchte .
b . P a r i s . 20. Juli . lEig . Drahtber . ^ Fran -

zöstschen Quellen zufolge beschäftigte sich der
englische Ministerrat mit folgenden
Plänen : i . Entwurf einer an Deutschland zu
richtenden Antwort ans das deutsche Repara -
tiousangebot .in dem die von Deutschland an -

gebotenen Garantien grundsätzlich als annehm -
bar bezeichnet werden . S .Der Entwurf eines an
die französifch-belgische Regiernug zu richtende«
Begleitschreibens , in dem die Frage gestellt wird ,
ob die Ruhrbesetiung nach Einstellung des vaffi-
ven Widerstandes nnsichtbar gemmht würde , so -
wie die grundsätzliche Bereitschaft Englands ans
die Bezahlung der ihm von Frankreich , Belgien
und Italic « gefchnldeten Summen zu verzichten.
3. Ein Schreibe « an die Vereinigten Staaten , in
dem die Vorzüge eines Zusammenschlusses aller
Alliierten anseinandergefe ^t werden .

Mutmaßungen .
w . Paris , 20. Juli . lDrahtber .) Der Lon-

doner Berichterstatter des „Journal " will wissen ,
daß man in London gestern davon gesprochen
habe , den Vorschlag über eine internationale
Sachverständigen - Kommission zur Abschätzung
der deutschen Zahlungsfähigkeit fallen zu lassen
und die Prüfung der Reparationskommission
selbst anzuvertrauen .

Das „Petit Journal " glaubt erklären zu
können , daß der gestern vom „Matin " ent-
wickelte provisorische Plan lKompromiß -
plan nennt ihn das Blatt ) von der belgischen
Regierung ins Auge gefaßt fei. Das Blatt
glaubt ferner zu wissen, die französische Regie -
rung werde ein ? r Regelung dieser Art , wenn sie
in London angenommen werde , keine Hinder -
nisfe bereiten .

Konferenz der Ministerpräsidenten ?
w . London , 20 . Juli . lDrahtber .) Der diplo-

matische Berichterstatter des „Daily News " be-
zeichnet es als möglich, daß es vor der Absen-
dnng der britischen Antwort an Berlin zu einer
Zusammenkunft zwischen den alliierten
Premierministern kommen werbe .

Amerikas kühle Zurückhaltung.
London . 20. Juli . lDrahtber .) Wie aus

Washington gemeldet wird , erklären die dorti -
gen politischen Kreise , sich jeder Stellungnahme
vor dem Eintreffe « der englischen Antwort
enthalten zu wollen . Inzwischen erzeugen
die aus Europa eintreffenden Berichte ein«n ge¬
wissen Optimismus , daß es gelingen werde , die
europäische Frage einer günstigen Lösung ent -
gegen zn führen . Die Washingtoner Regierung
wartet einen geeigneten Anlaß ab , der es ihr
ermöglichen würde , an der Erreichung dieses
Zieles mitzuwirken .

Schlußsitzung des Vadifchen
Lsndlags.

Wohnabgade und WohnuugSban . — Eine Redt
des Staatspräsidenten .

t . Karlsruhe . 20. Juli . Durch Ausschuß- u« d
Fraktionssitzungen verzögerte sich der Beginn
der heutigen Sitzung bis 12 Uhr .

Ueber die neue Aenderung deS Wohn -
abgabegesetzes , die Vorlage zur För¬
derung des Wohnungsbaues und die-
jenige zur Erstellung neuer Beamtenwohnungen
berichtete namens des HaushaltsausschusfeS Abg.
Glockner (Dem .) . In einer seiner letzten Sitzun -
gen vor den Ferien hat der Reichstag noch ein
Gesetz zur Auvassuug der Wohnungsabgabe an
die Geldentwertung erledigt . Dementsprechend
ist auch Baden gezwungen , die Abgabe zu er-
höhen . Die Regierung schlägt dem Landtag
eine Erhöhung auf monatlich SO Pro -
zent des Gebäudesteuerwertes ab 1 . Juli vor .
Die von den Gemeinden bereits beschlossenen
Erhöhungen sollen auf diese Erhöhung angerech-
net werden . Ferner beantragt die Regierung
die Bewilligung eines Krebits von rund 20 Mil -
liarSeu zum Bau von 150 Beamtenwoh -
nun gen . Abg, Dr . Schofer beantragt , nur
10 Milliarden zum Bau von 72 Wohnungen zu
bewilligen . Die Aussprache gestaltet sich zu einer
längeren Debatte über Wohnungsnot , über die
Mittel zur Abhilfe , über freie oder Zwangs -
Wirtschaft, und nattirlich auch über die Frage ,
wer schuld an der Wohnungsnot ist. Irgend ein
neuer , wertvoller Gedanke kam bei dieser De¬
batte nicht zutage .

Die Erhöhung der Wohnabgab « wurde schließ -
lich angenommen , zum Bau von Beamten -
Wohnungen wurden nach dem Antrag Schofer
10 Milliarden für 72 Wohnungen bewilligt .

Zu dem Landbundantrag , iu den nächsten
Nachtraa zum Staatshaushalt einen Betrag für
die durch das Hagelwetter am letzten Sonn -
tag in Oberbaden besonders stark betroffenen
Landwirte einzustellen , wurde ein Antrag des
HauShaltSausschusseS angenommen , die Regle -
rung möge die Hagelschäden alsbald feststellen
lassen und in geeigneter Weife die dadurch ver -
ursachte Not beheben.

Darauf begründete Abg . Schneid er -Mann -
heim (D .N .) eine Anfrage über die Lage der
akademischen Assistenten Badens . Geh . Ober -
regierungsrat S ch w ö r e r wies darauf hin ,
daß die Assistentenstellen nur Durchgangsstellen
seien . Der Zugang sei sehr stark, auf jeden
Fall viel größer als Bedarf vorhanden ist .

Danach wurde die Wahl des landstärrdifche»
Ausschusses vollzogen , worauf Präsident Baum -
gartner den im Laufe der Tagungsperiode ver -
storbenen Abgeordneten , auch denen der frühe -
ren Ersten und Zweiten Kammer Nachrufe wid»
mete , die das Haus stehend anhörte .

Sodann nahm
Staatspräsident Remmele

das Wort zu einer Ansprache, in der er auf die
umfangreiche Arbeit hinwies , die dieser Land -
tag zu erledigen hatte . Davon zeugen allein
schon die 129 Regierungsvorlagen , die der Land -
tag in dieser Sitzungsperiode von der Regie -
rung erhalten und verabschiedet hat . Man muß
schon weit zurückgehen , bis man wieder eine
Sitzungsperiode findet , die eine solche Zahl Re -
gierungsvorlagen zu erledigen hatte , Wir köu-
nen sagen , daß der Landtag den Anforderungen ,
wie wir sie glaubten stellen zu müssen, gerecht
wurde . Dafür spreche ich im Namen der Regie -
ruug dem Landtag den wärmsten Dank aus .
Zugleich danken wir auch all den Beamten in
den Ministerien , die in diesem Jahr wie kaum
einem anderen mit gesetzgeberischen Arbeiten be-
lastet waren . Ich wünsche Ihnen ( zu den Ab-
geordneten ) nach dieser arbeitsreichen Periode
volle Erholung , damit wir im Herbst mit neuen
Kräften an die Arbeit gehen können . Was biS
dorthin fein wird , wissen wir nicht. Wohl aber
dürfen wir und müssen wir daran denken, in
welch schwierigen Zeitläuften wir heute stehen.
Wenn nicht alles zugrunde gehen soll, und wenn
das Deutsche Reich uns erhalten bleiben soll , ist
es notwendig , daß Jeder und Jede an seinem
Platz tätig ist , um das schwere Los einiger -
maßen erträglicher zu machen. WaS aber auch
kommen mag : unsere Arbeit soll der deutschen
Heimat und der Erhaltung d e S De u t s ch eu
Reiches gelten ! «Beifall .)

Präsident Dr . Baumgartner dankte na -
mens des Landtags den Regierungsmitgliedern
für die geleistete Arbeit und dankte ferner den
Beamten des Landtags , den Stenographen und
den Landtagsberichterstattern für ihre Arbeit .
Nachdem Abg . R ü ck e r t lSoz .) dem Präsiden -
ten für seine Geschäftsführung namens des Hau «
fes gedankt hatte , wurde di« Sitzung kurz vor
4 Uhr geschlossen .

Die Zeit des Wiederzusammentritts de » Land -
tags ist noch nicht festgesetzt .

Der Landsländische Ausschuß.
Nach der in der heutigen Landtagssitzung v« ^.

genommenen Wahl des Landständischen A« (v
schusses setzt sich dieser wie folgt zusammen : PrÄ ,
stdent Dr . Baumgartner lZtr . ) , ferner vom
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Zentrum Abgg . Seubert und Dr . Schmitt -Karls¬
ruhe (Stellvertreter Duffner und Rüger ) , von
den Sozialdemokraten Abgg . Maier -Heidelberg
und Marum (Stellvertreter Rückert und Rausch) ,
vom Landbund Abg . von Au (Stellvertreter
Hertle ) , von den Deutschnationalen Aba . D.
Mayer -Karlsruhe (Stellvertreter Habermehl ) ,
von den Demokraten Aba . Dr . Glockner (Stell -
Vertreter Schön ) , von der Deutschen Volkspar »
tet Aba . Weber (Stellvertreter Wilser ) und von
den Kommunisten Aba . Bock (Stellvertreter
Krau Unger ) .

Chronik der Qualen.
Münster , 20. Juli . Gestern morgen besetzten

die EinbruchStruppen den Bahnhof Eving an
der Strecke Dortmund -Lünen . — Landrat
Hansmann in Hörde , gegen den seit mehreren
Tagen ein französischer Haftbefehl vorlag , ist
am 18 . Juli von den EinbruchStruppen fest-
genommen und nach Witten gebracht wordett .

Bon dem Militärpolizeigericht in Dort -
w u n d wurden am 17. Juli 10 Deutsche zu ins -
igeftttm1 mehr als 9 Jahren Gefängnis und
5 MM »n«n Geldstrafe verurteilt .

In hause « wurden am 13 . Juli
5 Volizei -BektebsaMste «ten , in Waltrop ein
Kriminalpolizeiassistent ausgewiesen . In
Witten wurde die Kamille des Vorsitzenden
deS HauS -. und Grundbesitzervereins Koirradi
ausgewiesen .

Gestern haben die EinbruchStruppen bei der
Firma Thyssen in Mülheim a . d . Ruhr die
Kohlenbestände des ganzen Werkes und die
Benzolstation besetzt . Die von den Kohlenlagern
zum Betrieb laufenden Schienenstränge wurden
aufgerissen . Bis zur Stunde wird der Betrieb
noch voll aufrecht erhalten . Das Tor VI halten
die Franzofen als Zugangsweg für sich besetzt .
— Die Zeche Wicke bei Mülheim -Heißen ist am
15 . Juli von den Einbruchstruppen besetzt wor -
den . Der kaufmännische Direktor der Thyssen-
werke , Worle , wurde «verhaftet . Als Grund
der Verhaftung wird das Vorhandensein einer
AufnaHniestelle für Funkentelegramm « inner -
halb der Thyssenwerke angegeben .

Beschlagnahme zahlreicher
Büros in Essen.

Essen, 2g. Juli . Beim hiesigen Oberbürger -
Meister ist ein Schreiben des Generals Jaegue -
mont eingegangen , wonach die Bttroräume des
Handels Hof es ab 18. Juli beschlagnahmt
sind und zur Verfügung der interalliierten Mis -
sion für die Kontrolle der Hütten und Berg -
werke in Essen gestellt werden sollen. Das
ganze Mobilar , Schreibmaschinen und Telephon -
apparate müssen in brauchbarem Zustande an
Ort und Stelle bleiben . Die jetzigen Besitzer
sowie die Gemeindeverwaltung werden für die
Befolgung dieses Befehls verantwortlich ge-
macht. Es ist ein Inhaltsverzeichnis ausgenom -
men worden . Den Betroffenen wird eine Frist
von 10 Tagen gewährt , um ihre Schriftstücke
fortzubringen und die Räume zu verlassen .
Welch ungeheueren tiefen Eingriff diese Bc -
schlagnahme für das Essener Wirtschaftsleben
bedeutet , ist daraus zu ersehen , daß von der Be -
schlagnahme nicht weniger als 43 Firmen und
123 Zimmer betroffen werden .

Todesopfer .
Pari », 20 . Juli . HavaS meldet aus Düssel¬

dorf , das? bei Aplerbeck wieder ein Deutscher von
französischen Posten erschossen worden sei , als
er den Versuch gemacht habe, die „Grenze " zu
überschreiten .

Mülheim (Ruhr ) , 20. Juli . Hier wurde der
18jährige Arbeiter Roth von belgischen Posten
erschossen .

Paris , 20 . Juli . (Drahtber . ) HavaS be -
richtet aus Düsseldorf , gestern nachmittag um
2 Uhr seien im Walde zwischen Rüsselsheim
und Moerfelden von den Zollpatrouillen zwei
AutoS überrascht worden , die heimlich hätten
passieren wollen . Da eines versucht habe , trotz
des Anrufes zurückzukeheren , habe ein Zollbe -

Professor Caspar Ritterl '.
Mit Caspar Ritter scheidet eines der ältesten

Mitglieder auS dem Verband der Badischen
Kunst -Akademie — LandeSknnstschnle — . der er
seit Sommer 1888 ununterbrochen als erprobter
und bewährter Lehrer und Meister in der Bild -
nismalerei und Leiter von Malklassen bis zu
seiner nach dem Krieg erfolgten Zuruhesetzung
angehört hat .

Der unerwartet Verstorbene stammte auS Eh¬
lingen (Wiirtt . ) , wo er am 7 . Februar 1861 ge¬
boren wurde , ist also der um 10 Jahre jüngere
Landsmann Schönlebers , dessen Amts - und Be -
russgenosse er in jugendlichem Alter auch 10
Jahre später in Karlsruhe wurde , nachdem er
schon in München nnd Frankfurt als Lehrer
tätig gewesen war . Ritter hatte — wie Schön¬
leber — anfänglich dem Maschinenbaufach sich zu-
gewendet . Von seiner Maschinenbauertätigkeit ,
die er praktisch in Wiuterthur (Schweiz ) auS -
übte und daselbst auch theoretisch studierte , datiert
sein Zusammenhang mit der Schweiz , der bis
heute aufrecht gehalten wurde . Dort begannen
auch in der Kunstabteilnug des Technikums die
ersten Schritte auf dem Wege der Kunst . Im
Jahre 1882 ging er nach München , wo er nach
der Naturklaffe bei Gobl die Meisterklassen von
L . Herterich und Loefftz durchmachte und sich so
hervorragend entwickelte. datz er schon 1880 als
Lehrer an der Vorschule der Münchener Aka -
demie angestellt und im Herbst 1887 als Lehrer
an das Städelsche Institut in Frankfurt be¬
rufen wurde , von wo er im Sommer 1888 nach
Karlsruhe ging , um dort die Porträtklasse zu
übernehmen . 18S0 wurde er zum Professor er-
nannt . In allen seither mit der Akademie vor -
genommenen Wandlungen . Statutenänderungen
und Erneuerungen des Lehrkörpers hat sich Rit -
ter gehalten und bewährt und den Ruhm der
Akademie verbreiten helfen , lvie die Anerken -
nung seiner eigenen Leistungen erworben .
Ritter erhielt 189(5 zu Berlin die kleine goldene
Medaille und 1S00 wurde ihm zu Paris die
mention honora 'ol« zuteil . Werke von ihm bc-
finden sich in den Galerien zu Magdeburg . St .

amter mehrere Revolverschüsse abgegeben , durch
die der Chauffeur des Wagens getötet wor -
den fei. Die Insassen der beiden Wagen seien
unter Bewachung nach Mainz gebracht worden .

Münster , 20 .Juli . Der am 17. Juli in
Brakel von den Einbruchstruppen angeschossene
Deutsche liegt schwer verletzt infolge eines le-
benSgefährlichen Bauchschusses im Luisenhospital
in Dortmund .

*

Englische Urteile.
London , 20. Juli . Die „Westminster Gazette "

schreibt : Die Lage im Ruhrgebiet gestalte sich
immer ernster . Die Franzosen schickten jetzt
Tauende von Arbeitern auf die Straße . beschlag-
na hinten die Kohlen und den Koks der Fabriken ,
nähmen die Lohngelder weg und desorganisier -
ten die Lebensmittolzusuhr . Durch dieses An-
ziehen der Schraube werde ein Kompromiß er»
schwert , da es die Arbeiter ausreiße . Die Fran -
zosen beabsichtigen offenbar die Kapitula¬
tion herbeizuführen , bevor die Ant-
wort an Deutschland erfolgt sei.

Die Stärke der englischen Besetzung.
London , 20 . Juli . Premierminister Baldwin

teilte auf eine Anfrage im Unterhaus mit , daß
die Stärke der britischen Besatzungtruppen in
Deutschland am 1 . Juli einschließlich der Rhein -
flottille 477 Offiziere und 8221 Mann betragen
habe . Die Jahreskosten machten etwa 1602 000
Pfund Sterling aus , worin gewisse Lieferungen
und örtliche Leistungen durch Deutschland mit
einbegriffen seien . Bis 31. Dezember 1922 seien
die Kosten völlig gedeckt . Großbritannien
empfange auch jetzt noch durch Anwendung der
Reparationseinziehungsakte in ehr als g e -
n u g , um die Kosten der britischen Besatzungs¬
armee zu bestreiten .

Zur Besehung Barmens .
Paris , 20 . Juli . HavaS berichtet auS Düffel -

dvrf : An der Grenze des besetzten Gebietes bei
dem Zollposten Vowinkel ist vorgestern ein
Schutzpolizist aus Elberfeld erschienen, um die
Munition zurückzugeben , die kürzlich bei den
von den Deutschen entführten französischen Sol -
baten beschlagnahmt worden ist . Dieser letztere
Zwischenfall , der die Veranlassung zu dem fran -
zösischen Handstreich gegen Barmen gewesen ist,
wird jetzt als erledigt betrachtet und die beiden
von den französischen Truppen in Barmen fest-
genommenen Offiziere der Schutzpolizei sind
wieder in Freiheit gesetzt worden .

Eine Milliarde LcHngÄder beschlagnahmt .
Essen, 2g. Juli . Ein Beamter der Steinkohlen¬

bergwerke Vereinigte Hellene Amalie , der mit
der Abholung von Lohngeldern beauftragt war ,
ist in der Lindenallee von den Franzosen ange -
halten worden . Sie haben ihm eine Milliarde
Mark Lohngelder abgenoimnen . Ueber die Be-
schlagnahme wurde eine Bescheinigung ausge -
stellt.

Ausweisungen aus Trier.
Paris , 20. Juli . (Drahtber .) Nach einer Ha-

vaSmeldnng «nrs Düffeldorf ist es bei der AnS-
weiftrng von 28 Eisenbahnern in Trier zu einer
Kundgebung für die Ausgewiesenen gekommen.
Die Menge ftftbt auseinandergetrieben werden
Müssen.

Der wertbeständige Lohn.
Berlin , 2g. Juli . Gestern nachmittag trat ,

wie die Blätter melden , der von den Gewerk -
schasten gebildete Ausschutz mit Regierungsvcr -
iretern zu einer Sitzimg zusammen , um über
die Frage der Durchführung wertbeständiger
Löhne bei den Reichs - und Staatsarbeitern ,
den Beamten und Angestellten deS Reiches und
der Länder zu beraten . Von einer automati -
schen Anpassung der Bezüge an die Geld -
eniwertung hat man Abstand genommen .
Hingegen soll bei jeder neuen Einkommensfest -
setzung der Index und die gesamte Wirtschaft-
liche und politische Lagie berücksichtigt werden .
Diese Feststellung soll alle acht Tage und zwar
am Donnerstag jeder Woche vorgenommen
werben . Die gestrige Sitzung im Reichsfinanz -

Gallen , Winterthur , Karlsruhe . In Privat -
besitz ist sein Porträt - und Figuralwerk über
ganz Deutschland verbreitet . Professor Ritter
war in ausgesprochener Weise der BildniSmaler
der höheren Gesellschaftskreise ? aber auch daS
feinere Charakter - und Sittenbild , die Landschaft
und das Stilleben waren ihm nicht versagt . Er
hat u . a . die Bildnisse der beiden Grotzherzoge
Friedrich . deS StaatsministerS Nokk > deS Innen -
Ministers Eisenlohr , deS PhilosophiehistorikerS
K. Fischer , deS Generalfeldmarschalls Hinden -
burg . eine große Reihe von Bildnissen gesell -
schaftlich bekannter Herren und Damen geschas-
fen . Besonder ? gut gelangen ihm Damen und
Kinder , die er mit dem vollen Zauber ihrer
Farben und deren weichen Uebergängen in ge-
schmackvoller Behandlung ihrer Kleider , in sorg-
fältiger und harmonischer Zusammenstimmung
des Kolorits zu ebenso prächtiger , wie vorneh -
mer Wirkung zu bringen wußte . Ein besonderes
und ihm eigenes Gebiet waren seine charakter -
vollen Zigeuner - und Tänzerinnen -Darstellun -
gen . deren Erscheinung durch Kleidung , Lichtsüh-
rung und Sintergrundgestaltuna er sinnvoll zu
heben und zur Geltung zu bringen mutzte. Die -
ses Einleben in die Welt des schonen Scheines ,
der sich von der herben Naturdarstellung absval -
tete , hat Ritter allerdings auch manchmal in Ge-
fahr gebracht , bei allegorisierenden oder Figuren -
darstellungen dem Süßlichen bedenklich nahe zu
kommen , wogegen in seiner glatten Vortrags -
weise und seiner wohlausgeglichenen feinen Ko -
loristik und Zeichnung kein Gegengewicht geschaf¬
fen wurde . Diese seine Koloristik und Zeichnung
hat sich auch in seinen Landschaften, deren Motive
er meist der Bodenseegegend entnahm , und in
seinen Stilleben und in den stillebenmätzigen
Partien seiner Bilder bewährt und hat dem
Ritterschen Werk fast immer ein vornehmes und
erfreuliches Gepräge gegeben.

Ritter ist aus dem Naturalismus der 8ger
Jahre hervorgegangen und hat sich in feiner Ma -
lerei immer mehr zu einem gewissen Stilis -
muS im Zeichnerischen und Farbigen Hinentwik-
feit , so daß er in der letzten Zeit sich ganz nahe
an die altmeisterliche Art der Renaissancezeit
hinsand . wovon das Frauenbildnis auf der

Ministerium war die erste dieser Art . Ein Er -
gebuis der gestrigen Verhandlnugen zur Fest -
setzung deS Einkommens liegt noch nicht vor .

*

Zur Flucht Ehrhardts.
Wie die Blätter aus Leipzig melden , wird in

dem Prozetz Ehrhardt voraussichtlich nur die
Prinzessin Hohenlohe ans der Anklagebank
sitzen . Der Prozeß wird bestimmt am M o n -
tag den 23. Juli seinen Ansang nehitten . Die
Verhimdlungen bürsten zunächst nur von zwei-
tägiger Dauer sein, da nur ein kleiner Teil der
für den Prozeß vorgesehenen Zeugen vernom -
men werden würden . Der im Zusammenhang
mit der Flucht Ehrhardts in Berlin Verhaftete
ist nach Leipzig überführt worden .

Verurteilung eines polnischen Spion ».
Leipzig, 20. Juli . DaS Reichsgericht verurteilte

den Kaufmann Richard Siara , der im Auftrage
der polnischen Regierung bezw. als Agent der
polnischen Regierung sich in militärische Ge-
Heimnisse Einblick zu verschaffen suchte , zu drei
Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und
'Stellung unter Polizeiaufsicht . Die Verhand¬
lung war nicht öffentlich.

Die Lage des Einzelhandels .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
ES ist eine bekannte Tatsache , daß jedes neuer -

liche Anziehen der Preise der breiten Masse der
Konsumenten Veranlassung gibt , den Einzelhan -
de ! mit Vorwürfen zu überschütten und ihn deS
Wuchers und ähnlicher straffälliger Delikte zu
bezichtigen. Wenn der Preis der Butter sich nur
mehr in Vermbgenszahlen ausdrücken läßt , wenn
die Kurve des Zuckerpreises und der Kolonia -l-
waren steil berganstrebt , wenn für Textilien und
Schuhwaren von Woche zu Woche höhere Be -
träge angelegt werden müssen — immer ist es
der Einzelhändler , der Detailkaufmann , dem die
Schuld an den betrüblichen Verhältnissen zu-
gemessen nnrd und der den Kops hinhalten muß ,
wenn sich die erbitterte Stimmung der Konsu¬
menten in dieser oder jener Weise Luft macht.
Daß hinter dem Einzelhändler die GroMteu ,
Lieferanten und Produzenten stehen , daß die
städtischen und staatlichen Betriebe selbst nahezu
von Woche zu Woche ihre Forderungeil verdop -
peln und verdredfachen, daß die allgemeinen Un -
kosten , die Steuern und Abgaben und nicht zu-
letzt die Gehälter und Löhne dauernd steigen,
daran denkt niemand , und gibt es doch rühmliche
Ausnahmen , so trauen sie sich mit ihren Gedan -
ken der Vernunft nicht an die Öffentlichkeit ,
weil sie sehen , daß selbst amtliche Stellen , deren
höchste Aufgabe die Objektivität sein sollte , in
das Feuer allgemeiner Erregung hineinblasen ,
anstatt es zu dämpfen .

Wie schon vorangesührt , ist die Pre sgestal -
tung im Ginzelhandel in allererster Lirie von
den Einkaufspreisen abhängig , die der
Einzelhandel seinen Vordermännern , den Gros -
siften, Lieferanten und Produzenten bezahlen
muß . ES soll nicht Aufgabe dieses Artikels sein ,
diesen großen Wirtschastsgruppeu ihre Verdienst «
quote nachzurechnen, eines aber haben sie alle
dem Einzelhändler voraus : sie haben es ver -
standen , sich rechtzeitig so einzustellen , daß
ihnen die immer weiter fortschreitende Ge>ldent -
wertung bei weitem nicht jene katastrophalen
Verluste an der Substanz brachte , wie dies bei
dem Einzelhandel der Fall ist . Während Jndu -
strie und Großhandel schon seit langem auf der
Basis der Devisen verkaufen und sich so ohne
weiteres dem täglichen Dtarktvreis anpassen , war
dem Einzelhandel diese Möglichkeit nicht gegeben.
Er muß auS rechtlichen nnd Nationalwirtschaft -
lichen Gründen in Papiermark verkaufen und
blieb bei den rasenden KurSsprüngen der letz-
ten Wochen und Monate nahezu stets hinter dem
Marktpreise zurück, so daß jeder neue Einkauf
für ihn praktisch einen Verlust bedeutete . Diese
Tatsache bleibt beim Publikum völlig unbeachtet :
eS sieht nur die relatw hohen Beträge , die der

gegenwärtigen Kunstausstellung in Karlsruhe
ein bezeichnendes Beispiel gibt . — Eine Samm -
lung und Ausstellung seiner Werke , und wären
cS nur die im Privatbesitz von Karlsruhe und
dessen näherer Umgebung (weiterliegende wür -
den wegen der hohen Kosten wahrscheinlich nur
schwer beizubringen sein ) würde offensichtlich daS
grotze Können und die vornehme Knnstanfsas -
sung RitterS als Oel - und Pastellmaler zeigen
und dartun . waS Karlsruhe , die LandeSknnst -
schule und die südwestdentsche Kunst überhaupt
an Professor Caspar Ritter verloren haben .

Bcringer .

Ehester unSWiM
Theater «nd Konzerte in Bruchsal. AuS

Bruchsal wird unS geschrieben: AuS unserer
Stadt kann von einer geschlossenen Reihe k ü n st»
lerischer Veranstaltungen berichtet
werden , die von Oktober 1322 bis Juni 1923
stattfanden . Nachdem eine zu diesem Zwecke ge-
gründete lose Vereinigung schon in den letzten
Jahren jeweils Volkskonzerte unter Mitwir -
kung erster Künstler und Künstlervereinigungen
zu sehr niederen Preisen und unter zahlreicher
Beteiligung deS Publikums veranstaltet hatte ,
nahm diese Vereinigung im letzten Winter auch
Theatervorstellunqen in ihr Programm auf . die
von dem Personal deS Karlsruher Lan -
destheaters bestritten wurden . Von den
Konzertveranstaltungen der letzten Periode sind
hervorzuheben : ein Orchesterkonzert deS Landes -
theaterS Karlsruhe , Quartettabende deS Leip-
ziger Schachtebeck - OuartettS und deS Wendling -
Quartetts Stuttgart . GesangSabende , bei denen
Frau Jracema -Brügelmann , Fräulein Stechert ,
Herr Nentwig und Herr Dr . Wucherpfennig vom
Landestheater Karlsruhe mitwirkten . Der Thea -
terspielvlan brachte folgende Schauspielwerke :
„Torquato Tasso"

, „Michael Kramer "
. „Der

Raub der Sabinerinnen "
. „Improvisationen im

Juni "
, ,-Erde "

, „Das Konzert "
. Den Schluß der

Veranstaltungen bildete eine ausgezeichnete Auf.
führung der Mozartfchen Jugendover »Die ver -

Erstes Blatt
Einzelhändler sür seine Ware bekommt , hat aber
kein Auge dafür , daß sich trotzdem die Läger im'
mer stärker lichten , weil cS dem Einzelhändler
eben nicht möglich ist , für das vereinnahmte Gelt
auch nu? annähernd die gleiche Menge Ware
wieder zu beschaffen , die er fortgegeben hat .

Zu diesem augenfälligen Verlust kommt noch
daS ungeheure Risiko, das der Einzelhändler
unter den heutigen Verhältnissen zu tragen hat.
Die Mehrzahl der Lieferanten - und Grotzhänd -
ler -Verbände hat die Bestimmung getroffen ,
datz die Umrechnung der Fremdwährung nicht
mehr zum Kurse am Vortage der Absendung
der Zahlung erfolgt , sondern am Tage der Gut -
schrift der eingetroffenen Zahlung bezw. an de»
darauffolgenden Börsentagen , vorausgesetzt , daß
die Devisen für die Gesamtsumme in dieser Zeit
zu beschaffen sind . Was eine derartige Bestim-
mung in der heutigen Zeit der Devisenrationie -
rung bedeutet , kann man sich ohne weiteres klar
machen, wenn man bedenkt , daß der Einzelhänd -
ler entweder gezwungen ist , die Ware liegen »u
lassen, bis der Lieferant nach wochenlangen Be¬
mühungen um die Devisenbeschaffung endlich die
Schlußabrechnung überreicht , oder abe» zu ver-
kaufen , ohne überhaupt zu wissen, was die Ware
ihn selbst im Einkauf kostet . Das Reichswirt -
fchaftsministerium hat zwar versucht , hier einen
Riegel vorzuschieben , ob es aber machtvoll genug
sein wird , nach dieser Richtung hin mit seiner
Auffassung durchzudringen , muß ernstlich be-
zweifelt werden . Auf jeden Fall steht es auch
heute so , daß der Einzelhändler , der sich weigert ,
die Bedingungen der Lieferantenkartelle anzu -
erkennen , keine Ware mehr bekommt .

Diese Gefahr besteht übrigen ? auch heute noch
aus anderen Gründen . Verschiedene groß«
Lieferfirmen gaben in den letzten Tagen dein
Einzelhandel zur Kenntnis , daß sie nicht in der
Lage feien , die von ihnen fest angenommenen
Bestellungen auszuführen , da ihnen die Devisen -
rationierung der Reichsbank die Möglichkeit der
Beschaffung der Rohware unterbunden habe . Ob
dieser Standpunkt rechtlich haltbar ist , muß die
Zukunft lehren , gewinnt er an Boden , so wird
man an maßgebender Stelle wohl oder übel zu
einer Aenderung heutiger Gepflogenheiten über -
gehen müssen, will man nicht aus dem ChaoS
den vollständigen Rmn unseres Wirtschasts «
lebens machen. Es darf nicht vergessen werden ,
daß die Bestände des Einzelhandels heute der-
artig zusammengeschrumpft sind , daß die Be-
lastungöprobe katastrophal nicht nur für de«
Einzelhandel selbst , sondern in erster Linie auck
für die Verbraucherschaft wirken müßte . Diese
Lieferungöstockung aber wird zwangsmäßig ein-
treten , wenn in der Devisenbeschaffunasmöglich «
keit nicht in allernächster Zeit eine durchgreifende
Aenderung erfolgt . Und es wird dann nicht nur
Mangel an Bekleidungs -^ nd sonstigen Bedarfs -
gegenständen geben , sondern auch an den not »
wendigsten Lebensmitteln .

So lasten auf dem Einzelhandel schwere Sor¬
gen , die umso drückender sind , als weiteste Kreise,
ja selbst Behörden , bei denen man eine ein-
gehende Kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse
erwarten könnte , der schwierigen Lage deS Ein «
zelhandelS keinerlei Verständnis entgegenbrin -
gen . Man brauchte sich nur einmal die Mühe
zu geben , an wirklich sachverständiger Stelle Er «
kundignngen einzuziehen .Vergleiche anzustellen
und ernstlich nachzurechnen , was angesichts der
ganzen « ngeheuren Belastungen dem Einzel -
Händler noch als „Verdienst " bleibt , dann wür -
den mit einem Schlage all die Anfeindungen . Be-
lästigungen und Verfolgungen unterbleiben ,
denen der Einzelhandel wohl als der einzige
Stand im deutschen Wirtschafts - und Erwerbs -
leben nahezu ununterbrochen ausgesetzt ist .

Gerechtigkeit ist eS . was der Einzelhandel
fordert/und er kann diese Forderung umso mehr
aufstellen , als seine Tätigkeit in der Vermitt -
lung der Waren an die große Masse der Ver -
braucher mit zu den wichtigsten Funktionen im
Staatswesen gehört . Wird ihm erst Berechtig -
keit . dann kehrt auch das Vertrauen wieder zu«
rück und die Ruhe zum arbeiten , die ihm leider
in den letzten Monaten und Jahren nahezu voll-
ständig gefehlt hat . Eine Ruhe , die notwendig
ist im Interesse nicht nur des einzelnen , sondern
auch der Volksgesamtheit . -

stellte Einfalt " unter Leitung der Herren Opern -
direkter CortoleziS und Oberregisseur Josef
Thurnau . Die Veranstaltungen waren durch «
schnittlich von annähernd je 1000 Personen be«
sucht und zwar auS allen Kreisen der Bevölke«
rung . Trotz sehr niedrig gehaltener Eintritts «
preise und der Anschaffung einiger notwendig
ster Dekorationsstücke für Theatervorstellungen
ergaben die Darbietungen einen verhältnismäßig
nur geringen Fehlbetrag , der durch Spenden
einheimischer Firmen gedeckt wurde .

Wieder eine Krise im Wiener Burgtheater .
AuS Wien wird berichtet : Der Burgtheater «
direkter P a u l s e n trat von der Leitung des
Burgtheaters zurück, da er in die vorbehaltlose
Annahme der neuen Dienstinstruktionen nicht
einwilligen wollte . Er scheidet auch als Schau -
spieler aus dem Verband deS BurgtheaterS auf -
Die Frage seines Nachfolgers ist noch nicht g<'
klärt . ES verlautet , daß ein Provisorium mit
einem auS Mitgliedern deS BurgtheaterS gebil-
deten Direktorium eintreten soll.

Wagner in Sibirien . Richard WagnerS Musik-
dramen haben sich auf ihrem SiegeSzug durch
die Welt jetzt auch daS ferne Sibirien erobert .
In Jrkutfk . der Hauptstadt und dem geistigen
Mittelpunkt des gleichnamigen ostsibirischen GoU-
vernementS , wurden an den vier Freitagen der
„Butterwoche " die Hauptwerke WagnerS am«
geführt . Den Aufführungen gingen aufklärende
musikalische Vorträge über die Musikdramen bcf
Bayreuther Meisters voraus , die folgende charak-
teristische Untertitel führten : „Das Ewig - Weib«
liche : Fliegende Holländer und Tannhäuser !
„DaS Mysterium der Liebe und deS TodeS :
„Lohengrin und Tristan "

: „Der Kampf der Liebe
mit der Macht : Der Ring deS Nibelungen !
..DaS Mysterium des Mitleids : Parsifal "

. Die
Themen dieser Vorträge sowohl wie die Art
ibrer Behandlung liegen fernab von der
dankenwelt deS bolschewistischen Moskau : ab« r
Jrkutsk lieöt ja auch weit vom Kreml und kan «
sich deshalb diese Extratour gut und gern ö f '
statten .
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Vadische Landwirtschafis-
tammer.

X Rastatt , 2V. Juli . Gesten , tagte auf dem
Versuchs - und Lehr gut Rastatt die SS. außer -
ordentliche Vollversammlung der Bad . Land -
Wirtschaftskammer . Direktor Dr . Müller er -
stattete den Tätigkeitsbericht . Einen sehr er -
treulichen Aufschwung haben die Versuchs - und
^ ehrgüter der La n d»v irtschaftskammer genom¬
men . Ei « weiteres Versuchsgut sKarishamen
Amt Pforzheim ) wird noch tot diesem Sommer
überkommen werden , desgleichen ein größerer
Verfuchsweinberg in der Gemeinde Duvbach .
Tie schon früher bestehende Steuerberatung an
** r Landwirtschaftskammer ist zu einer
' .^ teuerberat .ung der bad . Landwirt -
Schaft " umgebaut worden . Die von der Land -
^ lttschaftS -kammer veranftalieten Weinverfteige -
nrngen haben ein erfreuliches 'Ergebnis gehabt .
Der durch die Geldentwertung entstehende Mehr .
Aufwand im Voranschlag 1923/24 von 900000 000
Mark ist fast vollständig durch die Erhebung einer
Umlage zu decken. Einschließlich der schon
früh « beschlossenen , aber noch nicht erhobenen
Umlage ist damit die Erhebung einer Umlage
von 1500 aus 100 Mark Steuevwert (Friedens -

^ rt ) der landwirtschaftlich gemutzten Grund -
" ucke notwendig . Der Nachtrag des Vor -
Uschlags wurde im dieser Weise genehmigt . —
« ut die späteren Wahlen zur LandwirtichaftS -
rannner mutzte eine neue Wahlordnung
^ufgekllt werden , welche die Durchführung der
^ ohi vhne Mitwirkung der Staatsbehörden
unter der Leitung der LandwirtschaftSkammer
selber im engsten Anschluß an die Gemeinde -
Wahlordnung regelt . Der aufgestellte Entwurf
mnd die Zustimmung der Vollversammlung und
ivll der Regierung zur Genehmigung vorgelegt
werden .

Ueber die ländil . Fortbildungsschule und daS
^ i»w . Unterrichtswesen erstattete Landtag ? -
Abgeordneter Sack einen sehr eingehenden Bor «
IIS ?- Tie Kammer begrüßt die neue Schule ,
svch müsse zur Erleichterung der großen Be -
»Mun <; der Gemeinden die finanzielle Beihilfe
«es Staates gefordert und verlangt werden , daß
tn der Durchführung des Fortbildungsschul -
A

' etzes der Eigenart der bäuerlichen Verhältnisse
-nechwuug getragen werde . Der Unterricht solle
A>n Mitte Juni bis Mitte September unter
Meitigung der anderen Ferien wegifallen . Zur
vorder 11nq SeS Besuches der landw . Fachschulen
^ ß vorgesehen werden , baß der Besuch einer
wichen von dem weiteren Besuch der Fortbil »
sungsschule entbindet , serner soll die Zahl der
bandwirtschaftlichcn Fachschulen so vermehrt
^ rden , daß möglichst jeder Bezirk eine erhält ,
schließlich soll eine einheitliche Organisation deS
landwirtschaftlichen Schulwesens inS Auge ge-
«tßt werden . — Die Errichtung von liäue "
' / <h « n Beispielwirtschaften bildete
ktnen weiteren Gegenstand der Verhandlungen .

Im Interesse des Tabakbaues und Absatzes
von Tabai wurde beschlossen , daß die Landwirt -
^ aftSkammer sich an der Tabak - und Berwer »
^ ngs -A .4N. in Kehl durch Uebernahme von
Aktien und durch Entsendung von zwei Vertre -
pN , tn den IluffichtSrat dieser Firma beieiligen
soll. — Ueber die Ausgestaltung de r Obst -
verwertung der LandwirtschaftSkammer
wurde beschlossen , die Herstellung von Apfelwein ,
saften , Dörrobst usw . wieder «inzurichten und

leichteren Finanzierung erforderlichenfalls
geeigneten Gesellschaftern eine besondere

Gesellschaft zu bilden . — Der Antrag , für die
Erweiterung der Saatzuchtanstalt Rastatt
£wn jetzt die Vorarbeiten in Angriff zu neb »
wen und mit der Regierung wegen der Bewilli -
«un« von erheblicheren Staatsmitteln in Füh .
Mg zu treten , wurde einstimmig angenommen .
M einem Hoch auf die badische Landwirtschaft
ichloß der Vorsitzende die Tagung .

fttie Baden
= Eggen stein , 20 . Juli . Die Turnge .

Heinde Eggen st ein konnte auf dem großen
^ kutschen Turnfest in München im Vereins -
' Urnen am Barren einen ersten Preis mit der
Gesamtnote „sehr gut " erringen . Möge diesem
^ lolge , der dem Ehreniurnwart Ad . Seufert
J" verdanken ist , noch recht viele solcher Siege
wlgen .
«. == Wannfcim , 19 . Juli . Gestern abend brach
7« Brown Boverie u . Cie . in einem Schuppen ,
i " dem Papier lagerte . F e u er aus . Der
^ rand konnte durch die Berufs - und Fabrik -
» " " wehr gelöscht werden , bevor er weitere
U .Dehnung annahm . Der Schaden beträgt
,

' Wonen . DaS Feuer ist vermutlich auf Selbst -
" tzündung zurückzuführen .

t, ^ Bühl . 20 . Juli . Vor einigen Tagen hielt
^ Rindviehzuchtgenossenschaft Bühl
n Ottersweier eine außerordentliche General -

" irsammlung ab . Der Vorsitzende . VezirkStier -
i

' " 8 eiler . begrüßte die Erschienenen und
„̂ ach in längeren Ausführungen über Zweck

Ziel der Rindviehzuchtgenossenschaft . Land -
Iwrtschaftzrat A . Kälber vom Verband bad .
andw . Genossenschaften Karlsruhe sprach über

?) Nossenschaftliche Fragen . Bei den Wahlen
wurde anstelle deS ersten Vorstands Bürgermei -
M Tauer - Schwarzach und an dessen Stelle
Bürgermeister Sv i tz m e ff e r - Oos in den
Vorstand gewählt .

Hinter,arten . 20 . Juli . sDrahber . ) I « den
^ erträumen der TorfveredelungS -
5. ^ k e Germania entstand am Mittwoch«oend ein Brand , der die Dachstühle der ein -
w tn , Gebäude vernichtete . DaS Feuer konnte
ft . * stündiger schwerer Arbeit auf seinen

beschränkt werben . AlS Ursache wird an -
?,

"
,? u' men . daß in der Maschine , in der die Torf -

" &ttzt wird , nach beendeter Arbeit zurück -
? i° ' iebrne Reste in Brand gerieten . Der Fahr -

' »schaden ist durch Versicherung gedeckt,

mit
°

v
m ^ eldberg , 19 . Juli . Die Sonne hat nun

d . « Schneeresten an den Nordhängen
Feldbergs so ziemlich aufgeräumt . Kleinere

^ neeflächen leuchten aber noch immer von den
uhenden grünenden Steilhängen herab .

. v . « uggen . 20. Juli . lDrahtber .) Die zurzeitm ° r wieder tätige R e b l a u S ko m m i fsi o n
an dem <«« - origen Jahre aufgefundenen

ReblauSherd im Letten bei Hach neue ver -
leuchte Rebstöcke vorgefunden , deren Zahl jedoch
noch gering ist .

- Bondorf . 20. Juli . In Berau zündeten
Unbekannte in .der Nacht einen der Witwe Jsele
gehörenden vor dem Hause stehenden vollbela -
denen Heuwagen an . Das Feuer griff auf
das Dach des Hauses über , das aber durch
schnelles Eingreifen vor dem Niederbrennen
bewahrt werden konnte .

Grasbeuren <Amt Uberlingen ) , 20 . Juli .
Zwei Kinder eines hiesigen Landwirts hatten
auf der Wiese Herbstzeitlosensamen gegessen und
waren unter schweren Bergistungserscheinungen
erkrankt . Infolge des schnellen und richtigen
Eingriffes des Arztes befanden sich beide Kinder
bereits auf dem Wege der Besserung , als in
einer Nacht ein Rohling zwei Fenster der Woh -
nung , in der die Kinder lagen , einwarf . Durch
den erlittenen Schreck traten bei einem der
kranken Kinder Lähmungserscheinungen ein ,
die nach kurzer Zeit zum Tode führten .

Weihe des Karlsruher Gewer ?-
fchaftshaufes .

Mit einer schlichten Feier übergab der Zen -
tralverband der Angestellten den von
ihm gepachteten „Friedrichshof " seinem Zweck ,
für eine Reihe Organisationen ein Heim und
WirkungSort zu werden . Die Geschäftsstellen
einer Reihe von Verbänden werden hier künf -
tig untergebracht werden und zwar : Zentral -
verband der Angestellten . Deutscher Holzarbeiter -
Verband . Staats - und Gemeindearbeiter -Ber -
band , Bund der Technischen Angestellten und Be -
amten . Werkmeister -Verband , Deutscher Eisen -
bahner - Verband lGau Baden ) , Graphischer
Hilssarbeiter -Verband . Fabrikarbeiter -Verband .
Touristenverein „Die Naturfreunde "

, Partei -
fekretariat der V .S . P .D .

Der gefällige Saal des Friedrichshof . der be-
kanntlich der Sinner -A . - G . gehört , war zu Be -
ginn deS Wetheaktes bis zum letzten Pla « ge-
füllt . Nach einleitender Begrüßung durch den
ersien Vorsitzenden des Verbandes Stang - er -
griff Geschäftsführer R ü ck e r t das Wort zu der
Festansprache , in der er auf die allmähliche Ge -
staltung des Gedankens eines Gewerkschafts -
Hanfes hinwies . Schon vor 23 Jahren sei der
Gedanke erwogen worden . Doch erst die letzten
Jahre ließen den Plan reifen . Mut und Ent¬
schlußkraft haben nun dem Verband für 10 Jahre
ein Seim geschaffen . DaS Haus soll allen ohne
Parteiunterschied offen stehen Der schöne Fest -
saal soll bleiben : im Weinzimmer wird ein
Laden untergebracht . Die Gaststätte soll allen
Bürgern zur Verfügung stehen . Der Ruf und
der neue fachkundige Pächter werden halten , was
versprochen wird . Auch der Jugend sei nun ein
Hort berenet . Viel Arbeit , Liebe und Hingabe
sei nötin gewesen , um das Projekt zu verwirk -
lichen . Der Redner dankte allen Mitarbeitern
und der Firma Sinner für ihre tatkräftige Un¬
terstützung . Die Anerkennung der Tätigkeit der
Gewerkschaften dehnte der Redner auch auf die
Presse au » , deren kulturförderndes Wirken er
in daS hellste Licht rückte . Als Beweis dafür ,
baß trotz der Schwere der Zeit die Zuversicht auf
eine bessere nicht geschwunden sei , dürfe das Ge -
werkfchaftShaus angesehen werden . Mit den
Worten „Auf zur neuen Arbeit , auf zur neuen
Tat " schlössen die Ausführungen , die mit ftür -
mischem Beifall aufgenommen wurden .

Brauereidirektor Hilm er überbrachte die
herzlichsten Glückwünsche der Firma Sinner . die
von jeher weitgehendes soziales Verständnis be -
kündet habe und mit Genugtuung den Abschluß
der Verhandlungen begrüße . Mit warmen Wor -
ten für das weitere Gedeihen des Werkes schloß
der Redner seine ebenfalls beifällig aufgenom -
menen Darlegungen .

Weitere Glückwünsche übermittelten Stadtrat
T ö p p e r namens der Stadt . Herr U ck o aus
Berlin für den Hauptvorstand . Herr Schnei -
der namens der Ganleitung .

Ein unterhaltsames Programm machte den
Abend recht genußreich . Bor allem ließ der un -
erschöpfliche und immer aktuelle Paul Müller
wieder ein prasselndes Feuerwerk von Humor und
Laune niedergehen , so daß man sich von neuem
an der alleS beherrschenden Künstlerschast die -
ses prächtigen Menschen sreuen konnte . Fräu¬
lein Knab sang ansprechend einige Lieder , das

' Jugendorchester spielte slott und munter , sein
Leiter . Herr Treumer . bot in schönem und
kantilenenreicbem Vortrag ein Biolin -Solo und
die „Lassallia " überraschte vom Musikpavillon
im Garten aus mit einer Anzahl klangvoll und
kernig gesungener Chöre . So war alles getan ,
den Weiheakt zeitgemäß uyd würdig zu gestal -
ten . Die Aufnahme all des Gebotenen war denn
auch stürmisch , und die Teilnehmer brauchten eS
nicht zu bereuen , daß sie trotz der etwas hohen
Temperatur ausgehalten hatten . Der gute
„HauStrunk "

. der hier verabreicht wurde , hatte
ja auch zum guten Teil schon dazu beigetragen ,
daß die Wirkung der Wärme auf ein geringe ?
Maß zurückgeführt wurde .

Mögen all die guten Wünsche , die für daS
Wachsen und Blühen deS neuen Unternehmens
ausgesprochen wurden , in Erfüllung gehen .

Aus KemGtaötkmse
Steuerabzug vom Arbeitslohn.

Während die Arbeitgeber nach der allgemeinen
Borschrift gleich bei jeder Lohnzahlung die ein -
behaltenen Steuerbeträge (fei es durch Kleben
von Steuerwarten . sei eS durch Barzahlung oder
Überweisung an die Finanzkasse ) abliefern
müssen , konnte daS Finanzamt bisher einzelnen
Arbeitgebern auf Antrag gestatten , daß sie die
einbehaltenen Beträge längstens bis zum zehn -
ten Tage des auf den Lohnzahlungsmonat fol -
genden Kalendermonats in der bezeichneten
Weife abliefern .

Diese Vergünstigung ist durch eine Verord -
nung deS Reichsfinanzministers vom . 10 . d . M .
für die nach dem 31 . Juli 1928 bewirkten Lohn¬
zahlungen dahin eingeschränkt werden , daß die
beteiligten Arbeitgeber halbmonatlich die
Steuermarken kleben ober die Bareinzahlungen
iUeberweisnngen ) leisten müssen , nämlich für
Lohnzahlungen , die in der Zeit vom 1. bü zum

15. eines Kalendermonats geschehen , biS zum
25. dieses Kalendermonats und für Lohnzahlun -
gen , die in der Zeit vom 16 . bis zum Schlüsse
des Kalendermonats stattfinden , bis zum 10. des
folgenden KalendermonatS .

Geschästsjubiläum . Gestern feierte . Buch -
druckereibesitzer Karl Hammerstiel in be-
wundernSwerter geistiger und körperlicher
Frische sein 25 jähriges Geschäftsjubiläum . Die
lauteren Charaktereigenschaften des Jubilars
find weit über die Grenzen unserer Stadt hin -
aus bekannt , und viele Karlsruher Bürger
schätzen in ihm einen aufrichtigen Freund . AuS
kleinen Anfängen heraus hat Herr Hammerstiel
sein Unternehmen in ungewöhnlich arbeitsamer
und weitsichtiger Weise zu Ansehen gebracht .
Möchte er sich noch lange feiner Erfolge erfreuen
können .

Das Goldzollanfgeld ist für die Zeit vom 25.
bis 31. Juli 1923 auf 4 139 900 Prozent (bisher
3181900 ) festgesetzt worden .

Die Fahrpreise der Straßenbahn werden ab
Montag , 23 . d . M . wieder ganz bedeutend er -
höht . Der Einzelfahrschein kostet dann 6000 Ji ,
das 2- Tetlstreckenhest 40 000 M , die Halbmonats¬
karte über 3 Teilstrecken 130 000 Ji und so fort
ad infiniturn !

Wochenmarktpreise der wichtigste » Lebensmit¬
tel in Karlsrnhe am 19 . Juli 1923. (Nach Mit -
teilung des Städt . Statistischen Amts . ) Ochsen -
fleisch mit Knochen 38 000—40 000 M. , Rindfleisch
mit Knochen 30 000—47 000 M , Kuhfletsch mit
Knochen 28 000 Ji , Kalbfleisch mit Knochen
48 000 Jt , Hammelfleisch mit Knochen 40 000 Ji ,
Schweinefleisch mit Knochen 46 000—58 000 Ji ,
jeweils per Pfund , Hühner (Hahn ) St 20 000 bis
40 000 Jt , Gänse , lebend , St . 120 000—160 000 JI ,
Backfische 12 000 Ji , Kartoffeln , inländ . 2500 JI ,
ausländ 3600 JI , Blumenkohl 12 000— 15 000 JI ,
Rotkraut 3000 JI , Weißkraut 2800 JI , Wirsing
2400—2500 Ji , Spinat 3000 Ji , Mangold 1500 M ,
Rüben , gelbe , 1200 Ji , Kohlrabi 1.800- 2500 A ,
Erbsen , grüne , 8500—4500 Ji , jeweils per Pfund .
Kopfsalat St . 200—800 Ji , Endiviensalat 600—800
JH. , Sellerie , St . 1200 Ji , Rettich St . 500—800 Ji ,
Gurken St . 10 000—15 000 Ji , Zwiebeln Pfd . 2000
bis 2200 Ji , Lauch St . 500—600 Ji , Tafeläpfel
Psd . 4500 JI , Tafelbirnen Pfd . 4500—5000 JI ,
Kirschen Psd . 5000—5500 Ji , Erdbeeren Psd . 9000
Ji , Heidelbeeren Psd , 9000 M, Himbeeren Pfd .
6000 Ji , Johannisbeeren Pfd . 5000 Ji , Stachel¬
beeren Pfd . 5000 Jt , Orangen St . 4000 M , Zitro¬
nen St . 3500 Ji , Eier , frische St . 4000—4400 Jt ,
Tafelbutter Pfd . 60 000 M , Schweineschmalz ,
ausländ . Psd . 38 000—40 000 Ji , Schweizerkäfe
Pfd . 52 000 .U, Limburgerkäse Pfd . 30 000—36 000
A , Rahmkäse Pfd . 28 000 A .

Das ReichHgesekblatt Nr . 57 vom 26. Juli hat
folgenden Inhalt : Gesetz zur Aendernng des
Reichshastpflichtgesetzes . — Verordnung über
die Auflösung der Reichsrücklieserungskommis -
sion . — Fünfte Verordnung über die Börsen -
Umsatzsteuer (Steuer bei Umsätzen von Aktten ,
wertbeständigen Papieren uud ausländische »
Zahlungsmitteln ) . — Verordnung über dt«
Ueberleitung der Wechselsteuer . — Verordnung
über die Erhöhung von Steuersätzen deS Kapt -
talverkehrssteuergesetzes . — Verordnung zur
Neuregelung der im 8 68 Abs . 1, im 8 74» Satz 1
und im 8 75l> Satz 2 deS Handelsgesetzbuches
sowie im 8 133a , b , Abs . 1 der Gewerbeordnung
vorgesehenen Gehaltsgrenzen .

Unglückssa « mit TodeSsolge . Heute nachmit -
tag ö Uhr ereignete sich bei einer Uebung der
hiesigen Bereitschasspolizet im Hardtwald ein
bedauerlicher Unglücksfall . Es ervlodierte ein
-Munitionskörper . wobei drei Polizeibeamte ver --
letzt wurden . Einer von ihnen erlag den Ver -
letzungen , die zwei anderen sind erheblich ver -
wundet .

Leransialwngen .
Städt . <?enjettiau8 . Heute SamStag abend kommt

die Overettc -Die lustige Witwe" wieder zur Ausfllh-
rung und findet zugleich daS Ictite Gastspiel von Alma
S a e e ur in der Titelrolle statt . Die ..Balencienne "

singt Lotte Lange - Bake . — Morgen Sonntag sindet
nur eine Vorstellung statt und wird ebenfalls »Die
lustige ' Witwe " ausgesiibrt . Montag abend gelangt die
Overette „Die Mörsterchristel " zur Wiedergabe, gleich-
zeitig für Mitglieder der Volksbühne ü 4. — In Vor¬
bereitung befindet sich die Operette „Die blaue Mazur "
von Lehar .

Stadtaar,e »- klo«zerte. Au? Anlah de« Verbands .
lubiläumS deS Süddeutschen stus,balloerbandeS finden
am Sonntag , den 22. Juli , nachmittags von H4—6 Ubr
und abend« von S—10% Uhr zwei Konzerte statt. Nach -
mittag ? konzertiert die Harmoniekavelle mit einem
volkstümlichen Prograwm . - Abends wird »die Feuer -
wchrkavcllc ihre Weilen ertönen lassen. Bei" einbrechen-
der Dunkell,eii werden die Anlagen und der See ben -
galisch beleuchtet .

« ™iw Deutsche lkuustausstell «» « . Am Sonntag , den
22 . Juli , vormittag ? von 11—1 Nbr , sindet in dem
weihevollen Musikraum der städtischen Ausstcllungs -
balle wiederum eine der beliebt gewordenen Morgen -
feiern statt. Die Eintrittspreise werden hierdurch nicht
erhöht.

Der wes » » -,» «r- i« Baden !« veranstaltet am morgigen
Sonntag im Kühlen Krug ein Gartenfest mit mustka-
liichen und gefänglichen Darbietungen , sowie Kinder -
belusiigunacn und Tan z. tSiehe die Anzeige im
MittwvchSblatt .1

Waldaott -Sdieuft. Wie au ? dem Anzeigentcil zu er-
sehen ist , sindet am Sonntag , den 22. Juli , nachmittag?
5 Uhr im Sommerheim de? CH .B . f .M . an der Grabener
Allee ein WaldgoUeSdienst statt mit Ansprachen nnd
kiedervorträgen . Spaziergänger werden gerne die Ge -
leaenheit benutzen, neben der Erholung in der schönen
Gottesnatur auch etwas fUr Herz, Geist und Gemüt
zu suchen .

Kport >Spiel
krcstfahren .

Die ReichSsitzrt 1923 ieS Allgem. Deutschen Auto-
mobil-KlubS nahm am 19 . Juli von Meiningen an ?
ihren Anfang . Zu her Fahrt find gegen 800 Krasträder
und Kraftwagen von fast allen deutschen Automobil -
werken gemeldet. Die Fahrt deS ersten TageS mit
dem Bergrennen uud anlchliehenber Flachprüfung ging
von Meiningen über Würzburg . Heilbrony , Brett »n
nach Pforzheim . Der zweite Tag führte die Fahrer
durch da » Enztal über Wildbad . Freudenstadt , Triberg ,
Singen nach Konstanz , während der dritte Tag die
Teilnehmer über Radalszell . Ueberlingen . Friedrichs -
Hasen . Ulm nach Stuttgart bringen wird, wo bekannt-
lich am Sonntag da? 20jährige Jubiläum des A.D . A .C .
stattfindet .

Zum Jubiläums -Verbandstag
des Süddeutschen Autzballver-

bandes ,
der in Karlsruhe vor 25 Jahren gegründet
wurde , trafen gestern und heute die Vertreter
der Vereine der nahezu 400 000 Mitglieder zäh -
lenden Organisation aus allen Gauen Süd -
dcutschlands hier ein . Der Karlsruher Festaus -
schuß und die gesamte Karlsruher Sportge -
meinde heißt sie herzlich willkommen .

Eine gewaltige Entwicklung hat die Sport -
und besonders die Futzballbcwegung auch in
Deutschland genommen und wenn früher einige
wenige Gleichgesinnte in unbeachteten verschwie -
geen Ecken das Wohl und Wehe des jungen Fuh -
ballsports berieten und betreuten , so hat sich das
Bild dieser aus eigener Kraft sich emporringen ^
den Bewegung vollkommen geändert , Welch
ungeheure Arbeit die Organisatton eines solchen
Verbandes erfordert , kann man sich ausmalen ,
wenn man sich den gewaltigen Spielbetrieb von
Tausenden von Vereinen mit ihren verschiede -
nen Mannschaften während des Verlaufs eines
Jahres vor Augen hält .

Ungezählte Milliarden sind eS , die der All¬
gemeinheit und dem Staat durch den Betrieb
des Riesensportkörpers in den verschiedenen
deutschen Verbänden zufließen durch die Beschäf¬
tigung eines ganzen Industriezweigs und durch
den notwendigen Verkehr der Vereine und
Mannschaften unter sich . So ist auch der Fuß -
ballsport zu einem Faktor im Volks - uud Wirt -
schastsleben geworden und verdient die Unter -
stützung und Aufmerksamkeit aller Kreise und
Behörden . Schwere Kämpfe hat die Durch -
fetzung der sportlichen Jde ^ auch bei uns gekostet
— wobei auch der wertvollen Unterstützung
durch die Tagespreise gedacht sein soll —, doch
der Erfolg hat die Mühen reich gelohnt und mit
Zuversicht kann man auch der ferneren Entwick -
lung entgegensehen , wenn alle Kräfte dem ge-
meinsamen großen Ziel zustreben . Gerade
Karlsruhe , alZ Ausgangspunkt des heutigen
Verbandes wird es allzeit als Ehre betrachten ,
am weiteren Bau deS Werke ? mitzuarbeiten ,
soweit seine Kräfte reichen . In solchem Sinn
und Geiste mögen auch die bedeutsamen Arbei -
ten des Jubiläums - Verbandstags in der ehe -
maligen Fußballhochburg geleitet seht , zum
Nutzen des Verbandes , zum Nutzen der Sache
und der Allgemeinheit .

Trotz Grenzen und Mauern , die sie errichten ,
Am Rhein und auch noch andern Orts ,
Nichts wird uns trennen , nichts uns vernichten ,
Sind wir erfüllt vom Geiste des Sports .
Gleich einem Lichtstrahl aus drückendem Dunkel
Glüht unserer Jugend Begeisterung auf ,
Und wäre erloschen der Sterne Gesunkel ,
Dies Licht , es führt uns zu Höhen hinauf .
Drum pfleget die Flamme und hütet den

Glauben
An 'S Höchste und Schönste in unserem Sport ,
Laßt ihn den Jungen vor allem nicht rauben ,
Die tragen ihn durch Jahrhunderte fort .
Und füllt dieser Geist auch die weiten Halle »
In Karlsruhe , uw ihr heute tagt ,
Dann fei auch von ganzem Herzen eu «d allen
Auf Wiedersehen und Lebewohl gesagt .

August Mühle ,
Auf die Festschrift mft Verbandsgeschichte und

Programm des JubiläumsauSschusses , die in
den bekannten Sportgeschästen . den sonstigen
Zeitungsverkaufsstellen wie auch im Büro des
VerkebrsvereinS am Bahnhof und auf dem
neuen Sportplatz des F .C . Phönix -Alemannia
beim Länderspiel zu haben ist, fei besonders hw -
gewiesen .

VomWetter
Wettcrnachrichtcndicnst der Badischeu Lande »,

Wetterwarte Karlsrnhe .
Freitag , de« 21). Juli 1928.

Der Einfluß deS isländischen Tiefdruckgebie -
les nnd seiner westlichen Luftströmungen auf die
Witterung Zentraleuropas ' nimmt ab , da sich ein
Ausläufer des subtropischen Hochdruckgebietes
über dem Festland ausbreitet . In seinem Be -
reich hat Süddeutfchland meist trockenes und
heiteres , mäßig warmes Wetter . Zunächst ist
keine erhebliche Störung der Wetterlage zu er -
warten , doch besteht Neigung zur Bildung ört¬
licher Wärmegewitter .

Wetteraussichten für Samstag , 7>en 21 . Juli :
Meist heiter und trocken , noch etwas wärmer ,
vereinzelt Wärmegewitter , vorzüglich im
Schwarzwald .

Rdein -WafserNiind « morgens « Ubr :
so . Juli
e ^ uftcriniel
M - raü *

2,52 m
3,60 m
6,03 m
— ra

Mannbelm
'

1 3 .86 -»
mittags 12 Uhrabends ii Uhr

IS. Jui
2.60 m
:: 40 m
4,89 m
4,02 m
4,97 tu
8,80 m

Literatur.
Europäische Gespräche . Hamburger Monats -

hefte für auswärtige Politik . Juni 1323. Nr . 1.
Unter dem vorstehenden Titel werden Aussätze ,

Dokumente und Besprechungen zusammengesaßt
werden , die Dr . A . Mendelssohn - Bartholdy ,
Professor der Rechte an der Universität Ham¬
burg in der Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart
herausgibt . Das vorliegende erste Heft bringt
solche Arbeiten aus den Federn erster in - und
ausländischer Autoren . Wissenschaftler , Staats¬
männer und Diplomaten haben ihre Mitarbeit
zugesagt .

Tagesanzeiger.
Samstag , den « . Juli 1928.

Städt . KonzerthauS : . Die lustige Witwe".
Abends ^ 8 Ubr.

Deutsche D - m o k r . Partei : Vortrag de« Reichs-
tagSabgeordneten Dietrich. Abend« 8 Uhr im Fried»
richShos .

Stadtgarten : Konzert . Richard Straub —Franz
Liszt . Abend» 8— .511 Uhr . — Konzert beim Schwarz»
waldbau ? : Mandoliuenklub . .Wanderlust ' . Abends
8—11 Uhr.

lp a l a st - L i ch t s » i e I c Neues Programm .
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Mgerausschuhversammlung.

JA beruie die Mitglieder des BürgerauSIchusseZ
»u einer öiscnilicken Versammlung aul
ftrcitaa . den 27 Anli d. ZS , nachmittags 5 Uhr
in den grohen Rathauslaal .

Tagesordnung !
l . Verkauf von Jndustriegelande bei dem An -

welen öer Maschinendaugesellschaft tRr . 4i»>.
S. Getränkeiteuer <Nr . 50).

Karlsruhe , den 20. Juli 1923.
Der Oberbürgermeister .

Gemeindesteuer 192324 *
Da die Veranlaauna zur Grund , und Ge -

werbestcuer für 1028 » och nicht abaelchlofsen ist,kann die endallltiae Gemeindesteuer ftir 1928 noch
nicht Feftaefcbt werden . Es ist deSkalb die Vor -
schritt des S 12 ?I &f . 2 Sab 1 und $ 62 de ? Grund "

brtraa auch für das NechnunaSiabr 1928 fortju «
entrichten ist. Aus diese ssortzahlunasvslicht ist in
Ziffer 4 der Bemerk » na auf dem ^ ordeniuaszettel
über Gemeinde - und Kreissteuern 1922M aus -
merklam gemacht .

Durch S SS Äil . 8 deS Grund - und Gewerbe -
steueraeseve ? in seiner stassiina vom 12 . ?lvril 1923
ist den Gemeinden das Recht einaerLumt , zur An -
aleichuna an die seit der letztiäl ' riaen ^ estsebnnades StenerkufteS einaetretene Geldentwertuna Zu «
schlüge »u dielen VorauSzalilunaen zu bestimmen .Der Stadtrat Karlsruhe hat . von dieser BesuaniZ
Gebrauch machend , die Zuschläge aus das Macheder voriähriaen Gemeindesteuer und die Zah -
lungstermine dafür unter Beibebaltuna der un >
term 10. Mai 1923 für . den einfachen Steuerbetraa
bekannt gegebenen Zahlungstermine zu le % aus

August , 1. Oktober und 1. Dezember 1928sofort , 1
testaelebt

. .. . . . „ ejamtc rar oa ? Rewnunas -
afir 1922 festnesekte Gemeindesteuer im elssachen
getraa (nämlich der einfache Betrag als Mrnnd -
betrag und daS lOfache als Zufchlagi für daS

»gel . .
. Darnach tft die gesamte für das RechnungS -

etraa und das infame als Zuschlag ! fi
J ahr 1923 vorauszuzahlen und zwar je V* sofort ,am 1. August . 1. Oktober und 1. Dezember 1923.Bereits aeleistete Vorauszahlungen werden an -
gerechnet .

Es ergeht hiermit die Ssseutliche Aufforderung ,die hiernach zu leistenden Zahlungen bei der
Stadthauvtkasse A zu bewirken Es wird daraus
ausmerkiam gemacht , das, besondere s! order » ngs -
Settel darüber deu Steuerpflichtigen nicht zuge -
stellt werden

Wer die Vorauszahlungen in der hiernach vor -
geschriebenen Höhe nicht rechtzeitig leistet , muf, .wenn es sich um einen Äetraa von 5000 Mk . undweniger handelt von der Fälligkeit an Zinsen z«5 v . H ., wenn eS sich um einen Betrag von Über
Ü000 Mk . handelt , für ieden auf den ZeiwunN der
Fälligkeit folgenden angefangenen Kalendermonat
20 v . H. der zu leistenden Vorauszahlung als
Verzugszuschlag entrichten . l8 12a Gr . » . Gew .-Steuer - Gesetz ) .
__ Sta dtbau vtlas se A.

Erhöhung Der WnilWabBe .
Auf Grund der durch Bürgerausschukbeschluftvom 24. /2S . Mai 192f erteilten Ermächtigung hatder Stadtrat mit Zustimmung des Staotverord -

netenvorstandes die in den Monaten Juli 1923bis März 1924 zu entrichtende Wohnunasabaabeaus 400 Prozent des Steuerwerks siir ieden Mo -
nat erhöbt . Die monatliche Abgabe beträgt hier -
nach

für den Monat Mai 1928 150 v . H.für den Monat Juni 1928 300 v . H.für die Monate aufi 1928 bis
einschl . März 1924 ie 400 v . H.des Steuerwerts Es ergebt

Oeffentliche Zahlungsaufforderung
an die Abgabevslichttaen , die in den zugestellten
Korderungszetteln enthaltenen Beträge für dieMonate Juli 1928 bis März 1924 in vierfacherHöhe zu entrichten . Besondere Kordernngs

!tel sür die Erhöhung werden nicht ausgegeben .Die Zahlunasvflichtlj,en , welche vor Ablauf
zettel

Di >.
des 11 . Juli Vorauszahlungen tn doppelter Höheder auf den ssordcrungszctteln verzeichneten Be -
träge geleistet baben ^ bleiben sür diejenigen

on der nunmefj :

geleistet » aven . Bleiben für dteienta .für die die Vorauszahlungen ersolg !
beschlosienen neuen Erhöhung

fr
-

e-
esteiuna von

befreit . Neue Vorauszahlungen , die bis fvfl»testen ? 81. Juli 1928 bewirkt werden , haben dieBefreiung von etwa noch weiter eintretenden Er »liöbunaen . erstmals von solchen im
lchliehenden , zur ftolge : iedoch nicht
den Erhöhungen des Juni und de

Karlsruhe , den 19 Juli 1928.Der Oberbürgermeister .

Erhöhung der preise für
Markenbrot .

Nachdem die ReichSgetreidestelle die Mehlvreiseauf daS 3 ' /9 fache des bisherigen Betrags erhöhtbat und guck die Löhne und die sonstigen Betriebs -
kosten der Bäcker entsprechend gestiegen sind , tretenab Montag , den 23 . Juli d. I . folgende neuenPrelle in Kraft :

ein 1500 Gramm - Brot . . Jl 8000.—ein 750 Gramm - Brot . . M 4000 -—
ein 100 Gramin -Brötchcn Jl 560.—500 Gramm Brotmebl . . Jl 2400.—

Karlsruhe , den 20. Juli 1923.
Der Oberbürgermeister . »

Albert SeMmr
ßonntag 10 Ahr SchlWr , (Rittprftr . 7

„Wenn ihr Glsuben hättet . . I"

Vvrbcl altlich der Zustimmung der »uständiaen
ftädtifaen jlörverf aflen treten Mitwirkung vom
Montag , den 23 . Juli 23 in den Beförderung » -
bedingungen der Strahenbahn folgende Aenoe -
runien ein :

Kabrfcheine : bis 5 Tellstr . 600ai . über 5 Teilstr .9H00 Jl . Kinder - und wcpäckichcine 2000 Jl .Kahrlchcinh ' ite : bt >? 2 Teilstr . 12 Scheine 40000 Jl ,ti Scheine20000 Jl '. bis 5 Teilur 12 Scheine64000 Jl , t> Scheine 32000 Jl ' über5 Te ' lstr .8 Scheine 64 000 Jl .
HalbinonalSkartcn : bi « 3 Teilstr . 130000 Jl , bis

6 Teilitr 170000 Jl . bis 9 Teilstr . 220000 Jl .ganzes Neb 280000 ji .
SchiUerwochenkarlen : für

5 Teilstr . 12000 Jt , über
kür 4 bahrten tägl : bis
über 5 Teilstr . 25 0^0 Jl .Die Preise für Lehrlingswochenkarten ent¬

sprechen denen der Schülcrwochenkartcn mit d ^ nfcstacscblen Zus .iilägen . Tie Einkommensarenze /, u der Lehrlingsiuochenkarten verausgabt werden ,wird auf monatlich 480000 Jl erhöht . Der Preisder Zwiclkarte » sür Kriegsbeschädigte erhöht sickau ! 80000 M . (Hiervon trägt die Stadl die » älite .Die unter Geltung des Tarifs vom 12 . Juli 192;
ausgegebenen Fahrscheinhefte können lebtmalig amFreitag , den 81 . August 1923 benübl werden undverlieren dann ihre «vültigkeit .

Karlcrulie . den 20 Juli 1923 .
Städtischer » Badnam «.

S .I) n !inia .!)fr-3« nuttft SSÄije .
Bekanntmachung .

Infolge des weiteren enormen SteiaenS derLedervreise (Silo über 250000 Jl und der Arbeits¬löhne mit 1;to Prozent sind wir gezwungen , diePreise zu erhöhen .
ES kosten .

Snrnstag , den 21 . Juli , abends 8—lO' /a Uhr :Richard Wagner — Franz Llszt . Konzert . Feuerwehrkapelle .

Herren - Zohlen und Fleck Jt 259 620
Jl 60 000
Jl 20s 000
Jl 53 960

ie » ach G
'
rSbe

Kinder - Fleck

Damen -Sohlen und Fleck
. >̂ Icck

Knaben » u . Mädchen - Soblen
U. Fleck . ^ 169 800

Kinder - Sohlen und Fleck
Jl 103 920 - 149 820-

Jl 41520
Bei Neuarbelten muh ein Aufschlag von 85 %et folgen.
NB . Wir machen darauf aufmerksam , dah bei

Abgabe der « ibeiten . um wieder einkaufen zukönnen , der ieweilige Tagespreis verlangt wer -
den Mi! «

Gleichzeitig wird der Mehrverbrauch an Leder
(für qrohc und schwere Sohlen » über das Nor -
male in Rechnung gestellt werden .

Der Vorstand .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlstraßell Karlsruh © K.trlstraße 11
Tolafnn " Ortsverkehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393I vloiull - fernverkebr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein-
•schlagenden Oeschärte .

MAREBA
Block

eTqib/i ^ Öe »ei |
Schuh ulederaeme

Ueberall erhälMich

Telefon
2420 Photographie ! Telefon

2420

Olga Klinkowsfrdm
Kaiserstr . 243 KorlSfllhtt I - B . nächst KaiserpL
Künstlerische Postkarten

Portralta , Gruppen , Vergrößerung .
Kinder - Aufnahmen .

Der Neitrag för das
lause, . d » 8T
jähr itt »ä (t

Wir bitten ihn bis zum
28. os , Mts auf unser
Giro -Konto Nr 1974 bei
der stadt . Sparkasse oder
P . - S .- Cto Nr . 15673 ein -
zuzahlen , andernfalls er
gegen eine enifpr . Ein -
zugsgebühr eingezogen
wird
Karlsruhe . 19 . Juli 1928.« erte >,rsverein

Karlsruhe «. « .
Wel - Vkkskeigenlng .

Tie Gemeinde Knie -
linaen . ve fieiaert am
Moniaa . den Li . JuliItt23 . » ach »» ft ' i, Uli *
auf deni Raihause eine »
jungen , »e ^ en . zur Zuckt
untaualichen der

tiiiraerniejsteramt

lMMMW
Ihr Patzbild

erhalten Sir IchnellstenS
im Pbotogr Ätelier .

Scrrenstratzc 88.

Dounsnüecken
und Steppdecken in div.

Füllungen
preiswert "^ 1

L . Neubert ,Reformhaus
Amalienstr 25, Ei ng Waldstr .

Neuheiten
in «

Kostümen , Röcken ,Mänteln , Blusen ,
Herren -Anzügen .
Nur sicheren Leuten

auf Teilzahlung .
Mertens «® Co .
Hirschstr. 38, II.

Anzeigen - und
Abonnements -
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Oie wcZMttttelle
> des

KarlsruherTagblatt
ü —
welcheZamllie
nimmt 2 Kinder von 5
und 7 Jahren in ante
Pflege bei guter Aczah^
luna . Anacv . u . Nr . 5671
ins Tagblattbürv erb .

EheSie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬litäten der Firma
Robert Ruf , Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Ruf 's Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 5U
und 100 Liter Rufina Ruf ' s getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Rtif 's Most
ansatzmit Heldelbeerzusa z mit und ohne Süß¬
stoff, Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Ruf ' s
AAostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter
Niederlagen : Drog . ConradO e b h ar d , Karlsruh «.
Augartenstraße , Aug. Ar hei dt , Grötzingen
K Öottl St ob er , Teutschneureut , Jos . Raub

Muggensturm .

t
Bücherstube und Antiquariat

/ \ 11 , III.
Bücher r Kunst / Ant ptaien

Ankauf . Verkauf .

Oegr 1871 .

Regelmäßiger Passegierverkehr
mitteist Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
„ Mongolia " . 28 . Juli
„ Minnekahda " . . . J 4. Aug .
„ Kroonland " 11 . Aug
„ Manchurla " 18 . Aug.
„ Finland " 25 Aug.
„ Mongolia " 1 . Sept.
„ Mlnnekahda " . . . . 8 . Sept .

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .
Auskunft erteilt die Passageabteilung der

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe

Arthur Bahr ,
Kaiserstraße 215 . Teiefon 4866.

General -Vertretung für Baden

Reisebüro A. Burger
Mannheim S. l , 5

Breitestraße Telephon 6390

Für die Reise

FOCHTEN-
BERGER' S
Colni'fehjsf

Gaffer *
Erfrischend und nervenstärkend .
Zu haben in allen einschlägigen Qeschdjten.
Herst. : Joh . Chr. Fochtenberger , Heilbronn &N.

Neligiöse Volksversammlung
im Sommertieim deS C >». « . j . SN .. (Srabrnet
;' (Ilee . Sonntag , d . 22 . Juli , » achmitia « « S Uh *'
SlnlDtadjen üb ~ ^ " "
KftoroelanBe

tnta :
ci)ftmnnn tft willkommen

Sonntag , den 22 . Juli
naciun . 430 Uhr

K . frC.
phöiiix - MtruriniA

f.Länder¬
spiel

Central -Schweiz
Süddeutsc .iland

I Bezüglich der übrigen sportlichen Ver¬
anstaltungen verweisen wir auf die Pla¬

kate zum Jubiläums - Verbanüstag .

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 — Telephon 2502

Ab heute großer Doppel -Spielplan i |
Adam und Eva

Ein Spiel in 6 Akten v Friedrich Porges |
Hauptdarsteller :

| Ruth Weyher Rudolf Forster |We rner KrauB.
Los vom Manne

Eine Unelücksgeschichte In 3 Akten
Tn der Hauptrolle :

Erika CISAner .

WO -tMikM -ZWU
lerft
Iis Fritz Merkel, SrenzMe 25.

Stadt . Konzerthaus .
Leitung : Direktor Adilbert Steffter

Heute Samstag abend * Ti , Uhr
Letztes Oastspiel Alma Saccur von Frai .kfnrt ». M.

Die lustige Witwe
Titelrolle . . Alma Saccur a O.
Valencienne . Lotte Lange-Bake a . O.
RosiUon . . . Viktor Felix r . Schauspielhans Stuttgart a. O,

Morgen Sonntag , den 22 . Juli , abends ? »/, Uhr
Die lustige Witwe

Valencienne
RosiUon

Lotte Lange- Bake a. Q.
. Viktor Felix a. O.

Montag , den 23 Juli , abends 7Vg Uhr
Die Försterchristel

gleichzeitig auch für Mitglieder der Volksbühne U 4.

Dienstag , den 24 . Juli , abends 7^2 Uhr
Die lustige Witwe ;

In Vorbereitung :
Die blaue Mazur .

Vie falkner auf Cindenböbe
(72)

Roman von Reiuhold Ortmaun .
«Nachdruck verboten .»

„Ich wußte , baß es das war , was du meintest .
Aber es ist ein Irrtum . Ich habe niemals um
Achims Liebe geworben . Nie habe ich in seiner
Frau eine glücklichere Nebenbuhlerin gesehen .
Es ist möglich , daß ich von den schlechtesten In -
stinkten ersüllt bin . Die Eifersucht aber ist nicht
unter ihnen .

"
Erich löste die Arme u . trat , Erika den Rücken

zukehrend , an das Fenster . Eine geraume Zeit
war vergangen , ehe er ihr wieder sein Gesicht zu -
wandte .

„Vergib mir . Erika ! Ich habe eben gesprochen
wie ein gereizter dummer Junge . Was von
deinen schlechten Instinkten zu halten ist. weiß
kein Mensch besser als ich . Ich kann es nur
eben noch immer nicht ertragen , dich von Achim
sprechen zu hören , wie von einem Menschen , der
jemals deiner Liebe wert gewesen ist . Und . daß
du es weißt , deshalb allein bin ich hier .

"
Ihr fragender Blick sagte ihm , daß sie ihn nicht

verstand . In kurzen , abgehackten Sätzen sprach
er weiter :

„Ich habe abscheuliche Tage hinter mir . Tage ,in denen ich mir selbst bis in den Grund der
Seele zuwider war . lieber vieles von dem , was
tn mir vorging , mag ich nicht reden . Aber als
ich die Nachricht von -dem Tode dieser Frau er -
hielt , wurde es vollends unerträglich . Denn
jetzt sah ich nur noch euch beide vor mir . Achim -
und dich. Ich kannte dich wie ihn . Ich wußte ,
daß er von neuem um deine Liebe werben würde ,
und daß du zu weichherzig bist , um nicht zu ver -
zeihen und zu vergessen . Ich sah voraus , was
kommen würde . Diesmal aber wollte ich es nicht
geschehen lassen . Um es zu verhindern , bin ich
bier ."

„Und das war es , was du Achim sagen woll -
test ? " m

„Ja .
« .

„Dann segne ich die Eingebung , die mich her -
geführt hat . Denn du hättest etwaS sehr Schlim -
mes getan , Erich .

"
„Ist es vielleicht nicht so. wie ich sage ? Könn -

test du mir mit gutem Gewissen antworten , daß
es nicht so ist ?"

„Mit dem allerbesten Gewissen . Ob Achim in
seiner Ehe glücklich war oder nicht , das . was
einstmals gewesen ist , könnte sich doch nie wieder -
holen .

"

„So sprichst du heute . Daß ihr euch nicht an
dem frischen Grabe seiner Frau die Hände fürs
Leben reichen würdet , war auch für mich selbst -
verständlich . Aber ist nicht schon dein tiefes Mit -
leid mit feiner wirklichen oder vermeinten Ber -
zweiflung ein Beweis dafür , daß ich recht hatte ?
Würdest du den Schritt , den du heute getan hast ,
etwa auch für einen anderen unternommen
haben ? "

„Das weiß ich nicht . Ich brauche darüber
auch nicht weiter nachzudenken . Das aber weiß
ich , daß die Liebe — in deinem Sinne wenig -
stens — nichts damit zu schaffen hat . Achim ist
mir heute , was er mir immer gewesen ist . ein
Freund und ein Bruder . Du solltest mir das
auf meine Versicherung hin glauben , Erich .

"

„Wie könnte ich das . wenn du in demselben
Atem sagst , daß er dir nie etwas anderes ge -
wesen ist ? Hatte ich denn früher keine Ohren ,
und Augen ?

„Ohren und Augen können täuschen , auch wenn
sie so scharf sind , wie deine Aber du darfst nicht
verlangen , daß ich mich bis ins Einzelne über
diese Dinge ausspreche . Es hat ja doch auch
schließlich für dich keine große ^ Bedeutung .

"
„Mit anderen Wörten : - es geht mich nichts an .

Aber darin könntest du irren . Wohl gab es eine
Zeit , wo ich mir täglich hundertmal wiederholte .

daß es mich nichts anginge . Heute aber , nach
dieser ersten Treulosigkeit meines Bruöers , lie -
gen die Dinge anders .

"
Als hätte sie seine letzten Worte nicht gehört ,

fragte Erika leise :
„War das die Zeit , in öer du mich so schlecht

behandeltest ? "
„Habe ich das getan ? Nun ja , es mag sein :

obwohl es nicht meine Absicht war ."

„Ja . du hast es getan . Und du h«ist damit zu
allermeist verschuldet , was du jetzt Achim als ein
Unrecht anrechnest .

"

„Das ist ein Nätselwort . Und ich befasse mich
nicht gerne mit Nätsellösen ."

,-^ ast du denn gar nicht daran gedacht , daß ich
in meinem stillen weltfernen Leben auch ein ge-
wiffes Bedürfnis nach Freundlichkeit und Liebe
haben mußte ? Am Ende war ich doch ein blut -
junges , mutterloses Ding . Und Onkel Bernhard
konnte mir mit all seiner Güte nicht geben , wo -
nach ich mich sehnte . Denn nur Jugend kann
Jugend verstehen . Und die Jugend , bei der ich
aus Verständnis hoffen durfte , das wart eben
ihr drei . So lange Gerda da war . vermißte ich
nichts . Aber sie kam frühzeitig aus dem Haufe .
Da blieben mir nur Achim und du . Ich kann
dir 's ja heute sagen , wie ich mich immer auf die

wenigen Monate im Jahre gefreut habe , die ihr
gemeinsam auf Lindenhöhe zu verbringen pfleg -
tet . Das war für mich die große Glückszeit , die
mich für manche trostlos einsame Woche entschä -
digen mußte . Einmal aber wurde sie mir zu
einer bitteren Leidenszeit . Denn du warst Plötz -
lich ein ganz anderer geworden — ein Fremder ,der mir mit jedem Blick und jeder Miene , mit
jedem Wort und jedem Schweigen zu erkennen
gab , baß er mich von sich fern zu halten wünsche .
Und das Bitterste daran war . daß ich die Ursache
nicht begriff . Vergebens zerbrach ich mir den
Kopf , um heraus zu bekommen , womit ich es
verschuldet haben könnte . Es mußte wohl etwas

sehr Arges gewesen sein , und ich hielt mich für
schlecht, ohne zu wissen , worin meine Schlechtig -
keit bestand . Verstehst du nicht , daß eS mir da
ein Trost und eine Beruhigung sein mußte , bei
Achim zu finden , was du mir so hart und so be-
harrlich versagtest ? Er wenigstens war freund «
lich und liebenswürdig gegen mich wie immer .
Er fand noch den alten scherzhaften Ton aus
jener Kinderzeit , wo wir einander in unserw
Unverstand gelobt hatten , nie voneinander zu
lassen . Ich war ihm dafür von Herzen dankbar ,
und ich sah keinen Grund , diese Dankbarkeit vor
ihm und anderen zu verbergen . Es tat ja auch
niemand das Geringste , um mich darauf auf -
merksam zu machen , daß es vielleicht unschicklich
war . So mag es gekommen fein , daß Ihr uns in -
einander verliebt glaubtet , und daß ich plötzlich
zu einem Gegenstand allgemeinen Mitleids
wurde , als Achim sich tn Paris verlobte und ver -
heiratete . Ich habe das niemals recht verstan -
den : aber es half mir ja nichts , daß ich mich
gegen das Mitleid sträubte .

"
Erich hatte ihre halb geflüsterte und vielfach

stockende Beichte angehört , ohne sich zu rühren .
Unverwandt hatte er vor sich hin auf die ehe-
mals braun gestrichenen Dielen des Fußbodens
gestarrt , die ihre Farbe jetzt schon zum große «
Teil eingebüßt hatten . Erst lange , nachdem Erika
verstummt war , raffte er sich zusammen .

„Wenn es sich so verhielte — ich wäre wohl
öer erste nicht , der sich wegen einer Eselei mit
beiden Fäusten vor die Stirn scblagen müßte .
Aber du mußt entschuldigen : ich bin etwas lang -
sam in meinen Einsichten . So leicht finde ich
mich in alledem nicht zurecht . — Glaubst du . daß
Achim kommen wird ? "

„Ja . Gerda sagte , daß er um sechs Uhr hier
sein würde . Auch daß er von deinem Hiersein
und von deiner Einladung freudig überrascht
war , hat sie mir gesagt ."

lFortsetzung folgt .)
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Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 20. Juli :

0,0016 Cts . - 1 Fr . 66 600 Mark .
Mark in Neuyork am 19 . Juli :

0,0003' / !« Cts . - 313 725 gegen
0,0003u /i« Cts . = 262 295 Mark für 1 Dollar

Vortag .
Ein englisches Piund in Paris am 20. Juli :

78% Frcs . gegen 78 Frcs . am 19 . Juli .

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 20. Juli . (Drahtber .) Die Börse

®ahm wieder bei fester Tendenz einen leb -
Batten Verlauf . Von ehem . Werten wurden ge¬
handelt : Anilin 1000, Rhenania 900 , Seilindustrie
A , Benz 2200 , Rodberg 290 , Fahr 460 , Knorr 875,
Mannheimer Gummi 350 , Badenia 500, Neckar -
sulnier 690 , Pfälzer Mühlenwerke 190, Rhein -
*- 'ektra 325 , Freiburger Ziegel 185 , Wayß & Frey -
XH 430, Zellstoff Waldhof 690 , Zuckerf . Franken -
inal 720 und Waghäusel 800 . Von Versicherungs -
®« ien waren Mannheimer Versicherungsaktien zu
UvO M . pro Stück im Verkehr . Von Brauereien
hieben Sinner 500 gefragt und ebenso von Banken
Khein . Creditbank 270 , Rhein . Hypoth . 80. Südd .
j '̂ skonto 420. Hoffmanns -Söhne 160 b . u . G. ,
"

^Jliand 410 b . u . G . (Alles in 1000 Prozent .)

Franklin ter Börs .e .
Fest bei lebhaften Umsätzen .

w . Frankfurt a . M., 20. Juli .
Die Tendenz war fest bei lebhaften U ® '

i ' tzen in Maschinenaktien . Die
Effektenmärkte verkehrten in flotter Hal¬
tung auf den meisten Gebieten , und es wurden

Verschiedentlich neue Rekordkurse erzielt
bevorzugt waren auch weiterhin Montan - ,
Metall . , Maschinenfabrikaktien . Ganz
besonders zeigte sich reger Verkehr in Auto -
Aktien . Wenn d,as Geschäft keinen ganz gro¬
ßen Umfang annahm , so lag dies an der gespannten
We des Geldmarktes . Verstärkt ging die Nach¬
jage nach Montanpapieren hervor . Wenn
fuph auf diesem Gebiete die Tendenz nicht " 'n-
neitlich war , so traten doch verschiedentlich Kurs -
°efe,tigungen henror . Rheinische Braunkohle , Bu-
^ rus , Oberbedarf setzten fester ein . Mansfelder
Verzeichneten anfangs größere Kursgewinne , Daim -
ltT 600, stiegen um 150. Kleyer anfangs 120 höher .

Von j en Aktien der Met all waren , und
Maschinenfabriken waren wieder Ba -

fe^ia stärker begehrt Neckarsulmer , Heddern -
" eimern Kupfer , Hirsch -Kupfer sehr fest . Sehr
gesucht sind Zement Heidelberg , Philipp Holz -
"•Win, Hoch - und Tiefbau .

Zu größeren Umsätzen kam es in Elektro
Schuckert , Bergmann , A .E .G„ Licht , und Kraft .

Chemische Badische Anilin standen wieder¬
um in stärkerer Nachfrage and erreichten bei Be-
idw den Kurs von 970—965. Elberfelder Farben.
Holrverkohlung , Höchster und Griesheim etwas
^ geschwächt . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich
111 Rhenania . Ebenso machte die Aufwärtsbewe -
L»ng der Vereinigten Ultramarin weitere Fort -
Schritte .
, Norddeutscher Lloyd und Hapag verkehrten ir
' ester Haltung , ohne daß sich die Geschäftstätig '

eit etwas lebhafter gestaltete .
Am Bankenaktienmarkt waren beson¬

ders Metallbank fest . Die erste Notiz lautete
höher . Große Nachfrage bestand für Barmer

^ reditverein , Badische Bank , Darmstädter Bank .
°nst blieb dieser Markt ruhig .
Ausländische Anleihen erfuhren Kurs -

Weigerungen . In erster Linie sind anzuführen
Jürkenwerte , Bagdad , Rumänen , 5 Proz . Gold -
^ exikarer .
_ Am Markte der amtlich nicht notierten
.j ' rte war der Verkehr ziemlich lebhaft . Im
* ord«rgrunde standen Rastatter Waggon 350 , Api
2? Man nannte ferner Ufa 470—520 , Brown -
° °veri 300 , Growag 75—80—73, Becker - Stahl 650,
° ecker -Kohle 590. Hansa -Lloyd 290, Karstadt 220,

rankfurter Handelsbank 48, Contibank 63, Unter -
' ranken U0 , Diamond Shares 2100 . Lastauto 230.

Der Einheitsmarkt zeigte eine vorwiegend
' este Haltung . Nach den üblichen Schwankungen

den variablen Märkten trat wieder eine feste
' endenz ein . Stärkere Nachfrage trat nach

Uckeraktien ein ,
Eerliner Börse .

Größere Zuteilung von Devisen . — Aktien fest .
w . Berlin , 20. Juli .

, ^ er heutige Börsenverlauf brachte nicht die viel -
ach erwartete Sensation . Bei der Devisen¬

festsetzung hat sich die Höhe der angeforder¬
ten Beträge auf 1U—H der gestrigen Riesensum¬
men ermäßigt , so daß . größere Zuteilungen
für die führenden Plätze von 5—10 Prozent , für
die Nebenplätze zum Teil bis 25 Prozent , für die
Baumwollindustrie bis 10 Prozent , für Fettwaren¬
industrie bis 30 Prozent erfolgen konnte . Die
Notizen mußten natürlich ganz erheblich erhöht
werden , ohne daß sie damit dem Markkurs im
Auslande entsprochen hätten .

Auf dem Effektenmarkt ist etwas mehr
Ruhe eingetreten . Das Ausland war anscheinend
in Nachwirkung der gestrigen Vorgänge am De¬
visenmarkte in großem Maße Verkäufer . Auch
die Börsenspekulation realisierte vielfach . Die
Grundstimmung war aber trotz der Rückgänge bei
einzelnen Papieren , die sich zumeist weit unter
100 Prozent hielten , überwiegend fest , da das
Publikum zumeist wieder Käufer war .

Für die bekannten führenden Montan - und
Industriepapiere betragen die Steigerungen
wieder vielfach weit über 100 bis 500 Prozent und
darüber . 100 OOOproz . Kursaufschläge erfuhren im
Einklang mit dem Markverfall wieder V a 1 u t a -
papiere , so besonders Türkische Renten , Otavi ,
Kolonialpapiere und Petroleumwerte , ferner
Mexikaner 1400.

Heimische Renten waren im Kursstand
zumeist unverändert . Später war die Kurs¬
bewegung bei nachlassenden Umsätzen schwan¬
kend . Die Grundstimmung blieb trotz gewisser
Zurückhaltung und Unsicherheit fest .

Für die zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapiere lagen vorwiegend Kauf¬
aufträge vor , so daß mit weiteren Kurs¬
steigerungen zu rechnen ist .

Nachbörse .
j . Berlin , 20. Juli . (Drahtber .) (Alles in 1000

Prozent ). Die Nachbörse verkehrte bei sehr
ruhigem Geschäft in wenig veränderter
eher jedoch etwas festerer Haltung .

Größeres Interesse trat nur für einzelne Spezial¬
werte hervor . Am Montanaktienmarkt
wurden genannt : Gelsenkirchen 4100 , Luxemburger
3700 , Harpener 4600, Phönix 2350 , Oberbedarf
1350, Deutsche Kali 2000.

Am Bankaktienmarkt behaupteten sich
Barmen auf 230, Diskonto waren zu 980 und
Deutsche Bank zu 730 gefragt . Oesterreichische
Credit waren gegen 3 Uhr sehr lebhaft bis 96 ge¬
fragt .

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt (Alles in 1000 Proz .).
Berlin , 20. Juli . (Drahtber .) Baltimore 2500,

2400 , 2550 ; Hapag 2000 , 1880; Nordd . Lloyd 685,
665 , 695 ; , Darmstädter Bank 675 , 640 ; Deutsche
Bank 720 , 690, 735 ; A .E .G . 710, 685, 705 , 690;
Bad . Anilin 925 , 990 , 945 ; Bergmann 900 , 880 ; Berl .-
Karlsr . . Industrie 2875 , 2925 , 2810 ; Bochumer Guß
4000 , 3900 ; Gebr . Böhler 1600, 1700, 1725, Daimler
475 , 485 , 495 , 490 470 ; Deutsch -Luxemburg 3700,
3500 , 3525 ; Gelsenkirchen 4000 , 3900, 4100 ; Har¬

pener 4500, 4400 , 4520 , 4900 ; Hohenlohe 1390,
1300, 1350; Ilse Bergbau 2200, 2100, 2150 , Kali -
Aschersleben , 1475, 1375; Karlsruher Masch . 790,
800 , 750, 800; Köln -Rottweil 880 , 850 , 860 ; Laura¬
hütte 1400, 1350, 1425 ; Phönix 2400 , 2275 , 2350,
2325 ; Lothr . Hütte 2775 , 2750 , 2755 ; Rombacher
Hütte 1000, 1140, 1050 ; Siemens & Halske 3200,
4050 , Rütgers - Werke ^25, 820 ; Westeregeln 1675,
1590, Zellstoff Waldhof 650 , 675.

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien.

Gebr . Hinunelsbach A .-G. , Freiburg i , Br. Das
im Juli 1921 in eine A .-G . umgewandelte Unter¬
nehmen . (Holzmast . , Imprägnierungsschwellen usw .)
weist für das zweite volle Geschäftsjahr (alles in
Mill . Mark ) 269.77 ( 13 .021 ) Reingewinn aus , dessen
Verwendung der im Reichsanzeiger veröffentlichte
Abschluß nicht erkennen läßt (i . V . 20 Prozent
Dividende ). Bei 122 (40) Aktienkapital verzeichnet
die Bilanz 4901.93 auf das 54fache erhöhte Kredi¬
toren gegenüber 2571 .67 auf das 60fache gestiege¬
nen Debitoren . Die Waren stehen mit 2708.92
dreißig Mal so hoch , wie i. V . zu Buch neben
292 .86 (7 .52 ) in einem Posten aufgeführten Kasse ,
Wechseln , Effekten und Beteiligungen . Neu er¬
scheint eine Obligationsschuld mit 35.70. Einer
Abnützungs - und Werkerhaltungsrücklage sind vor¬
weg 250 zugewiesen worden .

Schiffahrt .
August - Fahrplan des Norddeutschen Lloyd

Bremen 1923. (Ohne Gewähr ) . 1 . Bremen -Neuyork .
a) Bremen - Southampton - Cherbourg -Neuyork : D.

„President Harding " ab Bremen 1 . August , D . , .Pre¬
sident Arthur " ab Bremen 8. August , D . „George
Washington " ab Bremen 15 . August , D . „Ame -'.ca

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 % I Dtirk. Jrtitim . .
fi ' ioll .
."•»/(>III ,
*>/« % rt-v „
*»/» •/. VI -TX

"
i ' l, lfSMer ,.
6 «i» Ctsch . Eeicheanl .
4 »/» „ „
SVj

°to ,, *
Deutseil« Prflmioaanl .
5 o/o Pr . ßebataan . 1923
50/» 1922
< »/o mal !. Consol« .
s '/? ®/o » » »
3 % ..
t °/o Baden von 1901

„ von 1908. 1909-14
, , von 1919 . . . .

8' /» % abgest
8' Ii % von 1902, 1901
Ba'denwerk
4 »/» Bayern
S' L % Bayern
5 «/„ Hävern . . . . . .
4 o/0 Pfalz . E .B . Prior .
3V» »/» „ „ Conv.
8 0/0 „
I "/» Hesiiiohe v. 1899
4 o/o Reihe 18
8Vt °/o abgest
8 vA
3 0/0
8 o/o WArttemberger .
4>/a % von 188185 . .
S' ii o/■ von 1903 u. ff.
4 o/o Siehe . Staatsani .
8 o/o Stehe . Rente . .
4 o/0 D .Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . , . .

18. 7 20. 7 .

:) o§o -

220 -
125 -
440 . -
7500 -

3000
2750-
5500_
1900

~

2000 .

200 .-
220 . -
150 . -
435 . -
7500 -
5100 -
38000-
3000-

2750 .
2700.
5900.

Diskonto Commaadit
Dr«a<J«ner Bank . . .
Metaubank . . . . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Oreditbank . .
ßtldd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein ,"Worttbg . Kotenbank

460000 4760
1050300 1150000

- 280000

670
6000

650000

Industrien

2000.

8000 8000-
7000 r 12000.
8000.
4000 r
4000 r
2500 2800.m 2800-
2500.
2100. 2300.

— ■— 900 -

6$ °°

Fremde Werte

70000.
66 -

S % faibermexikaner
» o/j öoldmesikaner .
4,/a c/o Irrigationsani .
S o/o Mexikaner . . . .
5 0/0 „ Tamaupllna
5 0/0 Tohnantepeo . . .
4V/ ,
4 0/0 Missouri Paciflo .
Türken unifiziert . . .
5 «jo Rumlnen v . 1903
fio£ » oan .u. Herzegw .

5909000

4000000 4250000

1725000 2000000

600000 550000
Banken

Badiscae Bank . . . ,
Berr . Mäxk . Industrie -

Bank
Darms *idter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

140000
640000
690000

680000
725000

Adler ftOppenhetmef
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschdff. Zellstoff . . ,

Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masoh. Badenia . .
Baltimore and Oliio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayB&Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Sifterhtttte

Branbach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bnhring i. Ldsb . . . .

Chem . Albertwerko
„ O. & Silbersch .

Griesheim , . .
Hcicbst

, Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
J >yckerhoff & Widm. .

IZIssnverk « Kaiserei .
Elbertelder kerben .
Kektr . Licht u. Kraft
Elsaaser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .

Faber & Schleicher .
Feinmechanik J etter

Gebr . Junghans . . .
Gebr Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrOn & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .

Haid i , Ken
Hanfwerke Fassen .
Harpener .
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holiverkohlung . . .

405000 495000
1Ü000C0950000

970000
6C0000
351000
1950000

330000
430000
1850000

940000
700000
475000
2600000

410000
475000
2000000

300000
205000r

210000
250000,
1050000

900000
830000

450000
780000
310000

240000

1070000
940000
860000
900000
545000
850000
400000
295000

1025000 990000
525000
475000
200000
250000t

960000
605000
229000
450000
4300000

345000
310000

560000tm
340000

1250000

660000
250000
500000
36ÜOOOO

395000
325000

440000
6000000

380000
270000
800000

4500000
448000
326000
780000

JTnag . . .
Julius Sichel , Mainz

Itammg . Kalscrslaut .

I .auraJitltte
I .eck werke
Jjederfabrik Splcharz
Lokomotiven KrauB .
Ludwlgsh .Walzmahle
Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft .
Maschfab . Karlsruh .
Maschfabrik Durlach
Maachfabr . Gritener .
Masch . Bölingen . . .

. Pokorny & wlttek .
Moenus Maschinen . .

Oberursol
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kays »r
Pinselfabr . JUlrnberg
Porz ,-Stoingnt Weseel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Eatgcrs -Werke . . . .

» alzwerk Heilbronn
Pohlinck 4 Co
Sehnellpr . Frankent .
ßohramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Pellindustrie Vv'olff ,
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .
SUdcL Metall-Aktien ,
Spinnerei Ettlingen .

Velins Borgbau . . .
Trikotweb . Boeigheim

Vcrlagsanst .Dentsohe
Voigt & Hiffner . . .
Voltohm Kabelwerk .

Ulirenfab .F urtwilngl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wam .elek .Gesellsch .

18 . T. I K . 7 .
300000 340OOQ
460000 480000

900000
1490000
>50000
>70000
J8C000
635000
940000

4500X)r
615000

500000
320000r

525000r

600000

880000
1290000

750000
600000->00000'00000
150000
>00000' 15000

550000
350nQ0400000
565000

600000
525000

3000QQ 328000
260000 300000
830000 860000

340000 450000
4000001 550000
256000r 450000

äbsss
700000 750000
300000 425000r

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuokerfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
w Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingau ,

600000
275000
280000
350000
320000
280000
660000

700000
360000
345000
448000
340000
345000
690000

ab Bremen 22. August , D , „President Roosevelt "

ab Bremen 29. August , D . „President Fillmore " ab
Bremen 30, August , b ) Bremen -Neuyork direkt :
D. „Hannover " ab Bremen 4. August , D . „Seydlitz
ab Bremen 11 . August , D. „York " ab Bremen
18. August , D . „Sierra Ventana " ab Bremen 25. Au¬
gust , D . „München " ab Bremen 30. August . 2 . Bre¬
men -Philadelphia -Baltimore : D . „Porta " ab Bremen
4. August , D . „Eisenach " ab Bremen 22. August .
3 . Bremen -La Plata : D , „ Crefeld " ab Bremen
4 . August , D . „Sierra Nevada " ab Bremen 25. Au¬
gust . 4. Bremen -Brasilien : M . S . „Erfurt " ab Bre¬
men 11 . August , M . S . „Erfurt " ab Hamburg
17 . August , D . „Nienburg " ab Bremen 25. August ,
D . „Nienburg " ab Hamburg 31 . August . 5 . Bremen -
Ostasien : D. „Eurypylus " ab Bremen 28. Juli , D.
„Eurypylus " ab Hamburg 4. August , D . „Adrastus "

ab Bremen 11 . August , D . „Adrastus " ab Hamburg
18 . August , D . „Pfalz " ab Bremen 18 . August , D.
„ Pfalz " ab Hamburg 25. August , D . „City of
Karachi " ab Bremen 25. August , D . „City of
Karachi " ab Hamburg 1. September . 6. Bremen -
Australien : D . ,Automedon " ab Bremen 11 , August ,

Von den Märkten .
K . Vom Mannheimer Chemikalienmarkt . Bei

kleinemAngebot haben die Preise am Chemikalien¬
markte eine weitere Steigerung erfahren . Die
Unternehmungslust ist weiter klein , da man sich
infolge der Festigkeit am Devisenmarkte Zurück¬
haltung auferlegt . Angebote liegen vor , in
Ameisensäure 85 Proz . techn ., exkl . Korbflaschen ,
zu 34 000 M ., desgl . 50 Proz . fcu 24 000 M . , Brocken ^
Schwefel , Ia , inkl . Sackpackung , 7000 M . , Calc .
Soda , 96/98 Proz . , inkl . Sackpackung , 4200 M .,
Chlorcalcium , geschmolzen , 70/75 Proz ., inkl .
Trommelpackung , ca . 3C0 kg Inhalt , 1700 M . , Eisen¬
vitriol , krist ., westf . Ware , inkl . Sackpackung ,
übl . Vorbehalte , 2500 M., Essigsäure , 80 Prozent ,
chem . rein , exkl . Korbflaschen , 38 000 M . , Formal -
dehyd , 30 Proz . , Gew . , exkl . Korbflaschen , 46 500
Mark , desgl . 40 Proz . Vol . 65 500 M . , Gelbnatron
(Natr . ferro , eyanat . flav . cryst .) inkl . Faßpackung ,
ab Frankfurt a . M„ 75 000 M ., Glycerin , weiß , ein¬
fach dest . 20° Be ., exkl . Verpackung , 73 500 M . ,
Harz , amerik . „H "

, 14 Proz . Taravergütung , inkl .
Faßpackung 15 900 M„ Kupfervitriol , groß , krist . ,
98/99 Proz . , inkl . Faßpackung , ab Frankfurt a . M. ,
22 500 M , Terpentinöl , entkampherte reine Ware ,
erstklassiges Fabrikat , 52 000 M . , Weinsteinsäure ,
Griesform , bleifrei für Genußzwecke , inkl . Papier¬
sack , 150 000 M ., alles per Kilo , wenn ni/thts
anderes vermerkt , ab Lager oder Nähe Mannheim .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 20 . Juli

Amsterdam
Bril -«el . . .
Chri ^tianhi
Kopenhag .
Stockholm .
Heifiingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dt8Ch . Öest.
Frag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
^ oslavien

1?.

35511. -
38304. -
57855 . -

5985- -
9336 50

W -m-
31122. —

311-22
6503 .50
?493 -
9177 -
1995. -

74812 .50
105735 . -
23142. -

2355 -

Juli .
Brief

85814. - 1,4
10o26 50 ' /<
35689 .- 'U
38496
58145 . -
6015 . - ' 4
9383 50 ' /«1000250 ' ,
218545

12832. - ' ,.
38096 - -/.
31278.

_
- V.

31278 "/,
6536 .50 ' /,
2507 . - " 4
9223 . - 1/4
2002 - >/4

75187.5C/4
1.06265. ' /,

23253 . - ' /..2366 . - ' /«

20. Juli .
Geld

11072250
11050.50
458- S . -
49875 . -
7431260

7780 50
12169 50

129S750
223291. —

16359. -
49375 . -
40299 - -

399-
' -

8478.50
2992 . -

11970. -
2753. -

95760 .-
137S55. -
2892750

3052 -

50125 - lu
75187 5Q10

7819 50»
12230 50 '°
1203^50 ®
224710 -°
16441. — 6
50125 . - «
40501 . - »

40171
".

3521 50-
3008--

12030. - 25
2776 - — 20

96240 - 10
138^45 - -a5
29072 5025

3068 . -
Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in rtor .ent .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Alles circa in Tausend 1

590000
750000
730000

. . 740000
jOOOO 780000
40000 700000

550000 -

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Bnldur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz* Brown Boverl . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
German ia Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzuge -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswlrtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . .
Meurer rjprit '/motall .
Mnninger Brauerei
Oflenburger pinnerei
Petersbgr . int . . .

820
750
730

7
400
160
100
150

Rastatter Waggon .
Rod! & Wienenberger
Russenbank . . .
Slchol
Sloman
Tabak -IIandels - A.-G .
Teichgrlber . . . .
Textll Moyer . . .
Ufa
5 «In Bad Kohlenw .-Anl.
6 °/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . . .
7 % Säohslsche Braun¬

kohlen -Anleihe .
B°Jp Rheln -Main-Donan

Dollar -Anleihe . .
5 °/o Neckarwerke Gold-

Anleihe . . .
5 °/0 PreuBlsche Kali-

Anleihe pro 100 kg
5 °/o Preußische Roggen -

wert -Anlelhe p. Ztr .
S % Sadd . Festwert -

bank -Obllgatlonen

350
550
480

1400
2h
500

2200
2200

400
300
280
550

250

Besuchs-
•Karten

' n großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei
Ritterstr . 1. Tel . 297

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Ttadtaeincinde .

Sonntaa , den 22. Juli <8 . Sonntaa n . Trinttas ) .
Kollekle Wr die kirchliche (») cmcindcvflege .

Stadtklrche . 10 : Stadtv . Bollmann : ^ 12 lt . :
Christenlehre , Stadt » . Bollmann .

Kleine Kirch«. Ä : Stadtv . Bollmann : %1Q:
mit Abendmahl . Vir . Hermann . Kmderaottesd .
sällt ans . v : Stadtv . Bollmann .

Schlaf,firch *. 10: Kirchenrat nischer : %12 : Ktn «

%10:
Psr W . Schulz : 9411 : Christenlehre . Psr . W .
Schul, : 11 : Kinderaottesdienst . Stadtv . Psisterer .

Chrntnskirch «. 8 : Psr . Seusert : IN : Psr . Hem -
mer : 11 ^ : Kinderaott ^ dienst , Psr . Nohde . .

Gemcindeüans der Weltstadt . 10 : Psr . Seusert :
11 ',4 : Christenlehre . Psr . Seusert .

L« tkerNrche . K: Stadtv . Niecker : 'MO : Pfarrer
Weidemeier : 9411 : P 'r . Weidemeier : ^ 12 : Chn -
ftcnlehre . Stadtv . Rieaer .

Matth -inövfarrel . lTurnfaal Südendfchule ) . 8 '.-- :
Christenlehre , Psr . ^ Hcmmer : 10 : Stadtv . Niecker :
11V4: KinderaotteSdft . . Psr . Hemmer : 6 : Abend -
mahlsaotteSdiemt . Pfr . H- mmer .

Stadt . Krankenhaus . 10 : Gottesdienst .
i Diakonissenhauskirche . 10 . Psr . Sitzler : abends

'
KarI -̂ rsedrick

°
Kcd «« tniSNrche lMtiblbnral - 1 8 :

^ rtlhaottesdienst . Stadtv . Schuler : '^ 10: Stadtv .
Schiller : 9411 : KinderaottcSdienst . Stadtv . Schuler .
Daxlanden lnencs Schulhausl . >410 : Stadtv .
Ciermann : 9411 : Juaendaottesbienst , Stadtv .
Eiermann .

Veiertbeim . '41(1: Stadtv . Munzel : Vill : Kinder -
aottcidienst . Stadtv . Munzel .

Riivvurr . M : ^ riibaotteSdienst m . Cbristenl . , :
^ 10 : PrediataotteSdienst . Psr . Steinmrinn .

Bund christl . Polizei -Beamten . Vereinsbaus ,
Amalienstrasie 77 : nächste Andacht 6. Sept . Psr .
Hemmer . ^

Evang .- lutli . Gemeinde , lisriedhoskavelle . W .ald -
hornstraftel . 'MO : Prediataottesdienst . anschlie -
ftend Kinderlehre . Psr . Herrinann . , ,

Cvang . Stadtmissiou . Adlerstrake 2Z . 4419! U -
Sonntaasschnle , Stadtm .- Slheerer : 3 : Alla . B ^r -
sammluna . Miss . Riedel . — Mittwoch : 8 : Bibel -
stunde , Miss . Riedel . — Schesselstrakie 87 : Kreitaa :
8 Uhr : Bibelstunde , Schw. Maada . , ,

Cvang . Vereinshauö . Amalienstr . 77. 11/4. U .
Sonntaasschule : Z : ? illa . Bersammluna , Stadtm .
Schenrer : abds . 8 : Ällaem . Versammlung « tadt -
Missionar Wieler . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gcbetsstunde .

Coaitfl . Bettln för innere Misfto » sMiihlbnra .
Rbeinstr . »ü Hinterhaus ) Sonntaa , 8 Uhr : All -
gemeine Versammlung . . . . . .

Zionskirche der Cvaua . Kemeinschalt lBeiert -
heimer Allee 41 . '410 : Prediat . Pred . Kocher : 9411 :
Kinderaottesdienst : nackim. Predigt . Prediger
Klenert . Dienstag , abends 8 Uhr : . . ^ cbetsver -
sammlung . DonerLtaa . abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde . — Miihlbura lSardstrasie 5) : Soniitog ,
abends 8 Uhr : Predigt . Mittwoch . abends8 Uhr :
^ ebetsverlammlung . „ . ..

Fricdcnskirchr der Metb . Gemeinde . Karlstr . 40b.
UV ): Prcdiat . Pred Rücker : 11 : Kinde ^ ottcsd, :
nachm . ü Uhr : Waldaottesdienst . Mittwoch , abds .
8 Ubr : Bibel - und Gebetstunde .

Wochenaottesdieuste .
Kleine '

Kirche . Donnerstag . abendS S Uhr :
Stadt :iikar Bollmann . ^ . . .

Jobuneskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr .
Psr . W . Schmz .

Katholische Siadtaemeinde .
St . Zteplmnskirche . ftrtiSmeli - : S : hl .

M »kke:7 : hl . Messe und Generalt » n . des Mutter -
Vereins : 8 : Singmeffe mit Predigt :, tl 1; : , ®® ' ;
gotteßtienst mit Hochamt und Predigt : . ^ 12 Uhr .
t ?>»dergotteödicnii mit Pred '.gt : o .

Alle St . Bin,e » .wskavel .r '47 : l' l . Meff « : 8 :
Amt 1, >: Gottesdienst für Akad .' ,» ' ? c.

2t . BervIiarduSkirchc . 6 : ftrüCmeffe; 7 : l,I .
Mute mit Gcneralkom . sür den N ' ! ' tcrvei .clN , 8 .
deutsche Singmesse mit Predigt : '̂ li >.
und levit Hochamt zur steter des n
iubiläums des liochw. Herrn Pros . Dr . Bossen :
Vi12 : Kindernottsdienst mit Predigt : 2 : Christen -
lehre sür Mädchen : 'AS: Herz Maria -Andacht .

St . Martinskirche tRintbeim ) . V& U : deutsche
Singmesse und Predigt .

Liebsranenkirche . k>: ffrübmesse : 7 : Kommunion -
messe mit Generalkom . des MUttervereins : 8 :
deutsch - Singmesse mit Predigt , )410 : vauvt -
gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 : Klndergot -
tesdienst mit Predigt : 942 : Christenlehre snr die
Mädchen : ?48 : Bittandacht .

St . Peter - und Paulskirche . S : strlihmesse : Mo -
natskom . der Frauen : 948 : Generalkom . des Mitt -
tervereins : 8 : denttche Singmesse mit Predigt :
V.40 : Predigt und Hochamt : VJ12 : Ktndergottes -
dienst mit Predigt : Uhr : Andacht zur beilige »

Familie . — Donnerstag (St . Annasest ) : 947 Ubr :
Generalkom . des Äiüttervereius : 7 : Amt : abends
8 : Versammlung des Müttervereins mit Predigt
und Andacht .

St . Konradskirche ITelegr .-Kalernel . 449 Ubr :
dcutlche Singmesse mit Predigt .

Stadt . Krankenhaus . ?4S : deutsche Singmesse
mit Predigt .

St . J - s- sskirch « ( Grünwinkel ) . k- 7 : Beicht ,
nelegenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskom . für
den Männervereiii und euch . Manneravostolat :
?410 : Amt mit Predigt : 9411 : Christenlehre sllr die
Mädchen : 2 : Belver : « : Rosenkranz w der Kav .

St . Michaelökirch « lBetertheim ) . A « : Beicht -
geleaenheit : 'AT. striibmesfe mit Austeilung der

St . Nikolauskirche lRtivvurr ^ 6—7 : Beichtge -
lcaenheit : 7 : Frühmesse mit Generalkomm . des
Äiüttervereius : » : ,?>mt mit Predigt : '42 : Chr, .
stenlehre sür Jünglinge und Mädchen . — Mon -
tag : 447 : best. bl . Messe für den Mütterveretn .

Alt -katholische St - dtaemrinde . Auserstebungö -
kirche. 4410 Ubr : Deutsches Hochamt mit Predigt ,
Stadtvsarrer Kaminski .

Neuapostolische Gemeinde . GartenstraHe IS a.
Gottesdienste : Soniltag vormtttaaS 044 Uhr , nach-
miitaaS 4 Ubr . Mittwoch abends 8 Ubr .

Kirche Je !« Christi »er Heiligen der letzten Tage
ISosieiistrafie 78, Ei na Lessingstr . l . Sonniag ,
vorm . 1044 und abdö 7 Ubr . Mittw . abds . 8 Ubr .
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BÖRORÄUME
zu mieten gesucht .

Spirituosenbank Aktiengesellschaft Karlsrahe .
Angebote an Mondorl & Meliert , Karlsruhe

Telephon 4993.L,uisenstraße 24 .

Wohnunsskausch .
Geboten etnc4Zimm -

Wobnuna,Ncuiiau .Kalli -
wodaltr . od. ein SZimm -
Nobna .Nöh Hirlchbrllcke .
Geluvt « in . 4^ L 8imm ."
^ ohnuna in nuter Laac .Stnoebotc unter -J( r. 5032ins Taablallbitro erbet .

Zu vermiete

schönes ,
Lager
8, großes , sicheres .

geteilt oder ganz . geoen
Vergütung sogleich ab »u -
« eben . Angerote unter
zHr. SflßO ins Tagbl i . erb .

lÜÜSil

RH . Zimmer «" ;.
für sofort oocr 1. August
aefurtit . Angebote unter
Nr 5663 i . Tag vlattbüro

Gut möW. Zimmer
zu mieten gesucht . Änge -
böte unter Nr . »K4S ins
Tagblattbllro erbeten .

Wohn - md Schlafzimmer
möbliert , ohne Küchcnbeniibuna « . dgl ^ von gutsiluiertem El >ev » ar für etwa g bis » Monate «ofortober 'ür Hcrbst gesucht . Zweites Bett wird . w . „ nnötig , mitgebracht . Der Preis ist nebensächlich .Angebole unter Nr . 5672 ins Tagblattbüro er¬beten .

In nur gutem Hause der WeststaM
suchen wir für den Leiter unseres Unter¬
nehmens «kinderloses , junges Ebevaar >

2— 3 möblierte oder
unmöblierte Zimmer

mit Kochgelegenheit , bei seir guter Be -
zahluM , möglichst »um 1. August .

Angebote unier Nr . 5665 ins Tag¬
blattbllro erbeten .

Leere Mansarde von
Wasch- u . PuVirau gegen
gt . Beiabl od . HauLarb .
« eiuchi Angebole unier
Nr . ^SS4 i . Tagblattbüro .

Ouetie Stellen

Gesucht
branchekundige

Leopold

Kaiserstr . 173 .
Luxus - und Lederwaren

Hauehaltartikel.

Wir suchen zum möal .
sofortige » Eintritt für
eine Baiinhosrektanra -
tto « (nur Tageswirt -
fchafi» eine nichr z junge
in der Besorgung eines
Büffets und in der Ab-
rechnung mit d . Personal
erfahrene Versou
er nebe « vollständigem
amilienanschl Ir. jiost .
Wohnung, Wäsche und

hoher Volin zugesichert
wird . Lebenö trllunq .

>> ür daS gleiche Haus
wird auch ein

MchenmiidSZen
unter sehr günstigen Be¬
dingungen gesucht .

Schnsil Angebote unt .
Darlegnng der bisherig .
Tatigleit u . möglichst mit
Lichtbild versehen , stnd
umgehend einzureichen .
Arbeitsamt .Arlsratie

Gartenttrafte W

MchenmWKen
zum sosortig . Eintritt ge¬
sucht : Dnrlacher Allee R4
Sitilachiftok - Wirtschaft

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen unter Nr . 5853 ins Tagblattd . erb .

Elfte 5nariseitetlnnen
für unser Putzatelier ver fo » rt in dauernde
Iiellung bei höchstem Gehalt gesacht. Ange-
böte mit Zeugnisabschriften an
Modehaus Steinberg, Vaden-Saden.

Langcftraße St .

Gesucht
sunt sofortigen Eintritt

2 Mittle SlMWWM
gröberer , hiestier Kirma . davon eine für

Direktion . Angebote unt . Nr . 5673 l. Tagblattbüro .

IV/LH • STEIN ■ A

t»

0 • LI K 'O 'PFA

Sems - Siellkilll oeiodii .
Hiiic ivcninico uno lyeoreiiicyi tn ^ renslrvm ,und Niederwannuna . Motoren . Wiöcrstäilöe . Äon -troller . elektr . Heizung . Automaten . Querschnit s -
bercchnunaen und Berriebsmessungen . ErwünschtKenntnisse in Schwachstrom . Kleinbatlerien tLaoen )und SchiUtuhren . Anaevote unter Nr . 5667 insTagblattbüro erbeten.

Suche für sofort einige
tüchtige
Servier-Fräuleins

Für ständig und zur Aus -
Hille , ein

öüsfetZröulein
mit schöner Schrift , sowie
Küchen- und

Spül mädchen .
Da !iv ,

zum ^ riedrichsbos .
Ltten ( Jrucsii Schen
für Küche und Haushaltbei guter Behandlung u.höh . ^ ohn so,ort gesucht .Ätelicr Rcmvrandt
Karl - sVriedrich>lrabe 32.

BraveS . sleistigcö
Mädchen

fürHausarbcit bei hohem
Lohn gebucht.

crtl ttenhanS ".

. MWiiMsi ,
sucht loiorl

Goldener Virich .
Ka iserstr . I ^S.

Eine der Schule entlass
Tochter

achtbar . Familie a. Hilfeim Laden und etwas im
Haushalt gefucht . Vor¬
zustellen , wisch. 2 —4 Uhr .fluinv », Touglasst 8. v .

VliUra «
für Büroreinigung so-
icrt gesucht : Steinftr . 29,Büro .

i'on

Wir suchen zum möglichst sofortigen
, Eintritt für unsere Buchhaltung eine

tiiditigr Kraft
( Buchhalter od . Buchhalterin ) !

unbedingt vertraut im ftfl &ren de » Sonic -
Correnis und sonstiger HilsSbücher .

Bezablung erfolgt bei gut . Leistungen
über Tarif .

Bewerbung mit Zeugnisabschriften u. j
Lichtbild erbeten unter Nr . 5668 ins Tag -
blatibiiro erbeten .

Lehrling
für unsere Anchbaltun « und Hanvttasse zu so -
sortigem Eintritt gesucht , «selbstgeschriebene Be¬
werbungen mit Zeugnisabschristen niid zu richten au

Bad . « otal - Eisrnbaiinen A . - G . « arlsrnhe .
HanvtkaNe . Eitlingcrstrahe 58.

Putzfrau
|U mögl . sofort , Eintritt
jei guter Bezahlung ge¬sucht. Vvrzuiiell .Ä' estend -
stratze 47, pari .

Verkante f :
Ein gut erbali . « iichen -
schrank m Tisch zu Verl ,« cherrstr 5 » 1. 1 .
flprft levnraturbedflrft .,ytlW preiswert zu oerk .

Ritterstr . 32 . :t St .

Fabrlleu . Villen .
Llmd -il GeschäftShiinser

stets zu verkamen .
Lieaenschastsbiiro

Raimann 4 SC» r qAmalien » . 22 . Iet .22S0
Zu verkauf . : 2 wedern »
betten , 1 voll tSndige »
Bett . 1 Grammophon .

Markgrafenstr . 43.
Büro - und

W rtschastsstiihle
grotz. schön. EiS ĉhrant .
2 vol . gleiche Äetteq m.Rösten , grosser Schran «
für Fahrräder ?e. mit

lvavve beschlagen , zu
verkaufen . H . Sonntag .

Karlsriedrichstr . 19 , Ii.

Hermetisator
ungebraucht preiswert zuver kaufe n. Hi ri chstr . 52 U.
Einbaumotor
sür Fahrrad abzugeben .

Mat !» „ tr t » Ii

Eil! neuet Mzllg
nicht getr .. zu verkaufen .
Händl verb >.>!okkst . !8 >V.

Wols '°»r scharfalter u wachs.
billig zu verkaufen .

Dnrlacher Allee SH
FriebrichSbau , Wohn . 58.

Haus
auch Einfamilien - Haus ,von Selbstkäufer gesucht .Angeb . mit Preis u . Lageunt . Nr . 5654 t. Ta ablb .
Sompl. Sett ^Ä
gesucht Angebote unter
Nr 5080 ins Tagdlb . erb .

Suche zu kaufen .^
ZolnmertlleiÄer
»edernv .Schra«r.ili«-
oerbett . verschtrdene
Möbel . Angebote unter
Nr . 5874 ins Tagblb . erb .

herrschastshaus .
^
.2 ^ , Ulit 5 Zimmerwobnong

> y Kboch ohne beziehbare Wohnungjn verlausen durch
M . Kiibler , Jmmobilienbüro,Baischftrahe S. Tel . 2095.

Ällelsen . Altmetolle ,
sämtliche Allmaterialien
sowie Keller- u , Speicherlram

kauft Feuerstein ,
Fasanenstr. 26/28 Telephon 3481.

K !t>kissn , Lumpen , Flaschen,
Papier, Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

£'tri
«nl

I
lich

sei
'

Jt
« i

«i

CAlte Silber-, Sold - u. PlDtln -6eMj
( IjinHo zu gewerblichen Zwecken kauft 1
iiHiiuS nr höchsten Tagespreisen -^ „Q

Hermann Ciengenba ^
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

«b
Si

WWelei
unö eiazelile Swer
kauft

Hellman » ,
Sreibnrs i . B .,

Gartenftratze 1.

per 1 Kg Zinn
124HIO « . per 1 k R Blei

»abli die Zinngiefierei
L . Otto Bretschneider
» arlsrnbe . Herrenst -öö»

Kinderloses Eb ?vaar sucht zu kaufen nicht zu grotzeS , Weststadt gelegenes

Hans .
Erwünscht freizumachende S—S gröbere Zimmer mit Zubehör .Auszahlung nach ^>u >lsch in guten Alti u o ^e ^ bar . Dringlich ,keitökarte vOlhanden Oikerten mit Lage und Preis zur öiSkretcnBehandlung erbeten an Selbstkäuser unter Nr . 5686 ins Tag¬blatt -üro .

Drud <drbeiten dller Art
für Behörden , Industrie , Handel ,
Gewerbe und Private in sach¬

gemäßer preiswerter Ausführung .
Chemigraphisdie KunstanstaJt

Kupfer -Autotypien und
Stridiätzunpen

Formulare , Werk - und Bilderdrucke / Große Auflagen
auf neuer Rlustrations - Rotationsmaschine m kurzer Frist.
Wertpapiere : Aktien , Schuldverschreibungen , Schecks,
Wertmarken usw. auf parier mit eigenem Wasserzeichen

in Buch - ind Steindruck .

Verlag C F . Müller , Karlsruhe L B .
fernsprectier 197 Rl«erj »r<\ße 1.

GetacMMtf
sowie ganze
haltnnsen kautt

Altmöbclftelle
GemeinnL ^ ige

HanSrat6ver,ve »'

S ch l 0 g p l a b 18'
Telefon 3204.

Gebisse
per Zahn Mk .

ZW

JJ»fl ( iO"® egenflände

Beeontt fte TaZetv.^
kauft täglich

Ära « K . VMger.
Hirschstrabe 31. Ul.

I .
e»
fei
I .
üt
Hl
»e
Ui
31
gu
fft;
9e
fei
f«
ei

einige hundert sofort »AI d»
Zahl - b. ^ lIM vr .StN "
H . Sonntaa . Auktion, ^ oti

Iffarl ^vrrrftrifhftr 19 "*
^

Weinflaschev
. inige hundert fofort
8a (jlo b. Jt 1000 vr Stil
V Sonnta «, . ÄuktioNl
Karl ^ riedrichstr . lv >

ksäer
und

kur -̂ Anzeige
finden weitestgehend '

Verbreitung durch d»!

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
— " ----- Geschäften !

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Versch . festverzinsliche
Werte .

V/, nest.Seh. 14
4 . Gold-R. . . .Kren .R . . .THrk. adm . .

8 . 1 . .
Bigd . 8 . 11 .Türk . unif . .Zoll 1911 . .Lose
Ung .Oold -E.
Kron .-R. . .Mex. Aal . . .

4 'Mfo .BwKsaTil .B°oTth .N .Rallw .
4Vo ^ „ _
4 ' /sAnatol . 8 . 1 .4 % „ 8 . II
*Ht . S. Iii

Elsenbnhn - Aktlen .

18 . 7.
200
450
110

1475
1825
1776

388

5200

3900
3900

2300
2350
1800

4250
3500
2475
22C0
1800

AUj?. Lokalb . . .A.E .G. Schnllb .Lübeck -Büch . .
Öüdd . Eiscnb . . .Baltimore . . . .
Schantung . . .
Lombardei » . . .

600

1100

2000
200
789

580
400

1500

2400
225
810

Seliiffahrts - Werte .
Argo -Akt . . a . I — „ —
D . Anstral .-Akt . :2300 2300
Hipag -Akt . . . . 1900 1880
H . Sudam .-Akt . 2l 00 2050
g ^ a -Akt . . . !1100 1300^ ord-I,lo^ d Akt . , b44 I 690
Ver. Elbe -Akt . I 640 I 670

Bank -Aktien .
Bit . f. el . Werte
Barmer B .-Ver.Berl . Hand . Gea.Brasil . Bank . .
Commerebank .Danz . Priv . Bk.Darm «tdt . Bk . .
D. Asiat Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk .
Di«c. -Komm . . .
Dresdener Bank
Ess . Cred.-Anst .
Ooth.Crcd. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
kilteia .Ciedltb .

Oost. Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk . 250
WienerBankv . . I 60

Brauereien .
BraiereiEnae 'hardt 50CJ

„ öchltu .-Fatz 550
„ Dortm . Akt . 5IO
„ Dortm. Unbr.
n Riebeck Leipi.
„ Reichelbräu

v . Tuchersche .
In «lnstrie -Aktten .

370• 180
1200

AachcnerLeder
AachenerSpinn .

'
Accumulator .
Adler & Oppenh . , ~
Adlerhatte Glas 600
Adlerw .Kleyer . AM
A. -G. fnr Anilin
A.-G. für Verk. 2600
Alexanderwerk 650
Alfeld DclligKen 350
Alfeld-Gron . . *. §81
All? . Elek .-GeS . 730
Alsen Zement . —
Alumin . Ind . . . —
Ammendf . Pap . 475
Angl . Cont . Gu. jl200
Annalt Kohl . . . 120
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B. .
Archiraedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff. Zellst . .
Augab. Nrb . M. .
Bachm .&LadOTr
Bad . Anilin . . .Balcke Masch . .
Barop . Waizw . .
Bartz &Co. Sped
Basalt A .-G . . .
fiAyr. Spiegelei .
BendixHoizbl . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E . W .
Bl. Anh. Masch.
Bl .-Gub. Hutf .

n Holz-Kont . .
n Hoteigesch . .
v l ' rirtier ludest ,
n Maschinb .
» Ncur Kunstt .

Berth " IdSchrif
Ber^cliUä O&w.

1300

2000
1825

400
630
600

450

1000

700

600
1/00
160U

800
1090

1010

990
475

2000
396

1000

3P
881
880

1600

2850
1775

470
640

Bet. u . Monierb.
Biolef. mech .W.
Bing Würnborg
Bismarekhütto .
Bochumer Goß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle ,
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
n Wolikämm . .Buderus . . . .

Busch Optisch .Busch Lüdech.Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito k Kloin
Cart .-Lösclw . .
Charlb . Wasser
Charlotteuh . . .
Chem. Griesh . .
n Heyden . . .
* Weiler . . .
« Ind .Gelsenk .Werk Albert

300

4100
1400
1300

560
1100
1700
250

355

400
335

450

OhUUnffworth ,
Ocncora . 81
CrOllwitz Papp .
Daimler . . . .
LJelmenh. Linol .
Dcasauer Gas ,
Dtsch . Atl. Tel . .
. Lux . Bew . .

Dsch .Eb .8ig . Br
. Erdöl . . . .
» QaBstahl . .
» KaboIw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . . .
r, Schachtbaa .
» 8pieg *lglaa .
n SteiszeuK . .
» Ion u. Stein

Dtach. Wollw . .
n EisenhdlK . .

Dlttmaun Nh8 .
Donneramarck .
Orahtt . Uebers .
DOrori. Metall .
DOrkopo . . . .
DttSfv Eisenbod .
OUsneld . Maach.
Dynamit Nobel

Egcstortr Sali! ö?.bRintracht Brdb . 14 '
Ei#enb . Verk . llOOOEisen» . Velbert 700c;n MaUhea . &5n
fcioeuw. Kralt . | _

3390
11700
11300

I 420

es2700

395

430
390

950
750

1200
'4000
2/50

446
315

490
875

710

Eis . Meyer &Co. ,Elberf . Farben '1-
Elekt . Lieferg . | 31
, , Licht « .Kraft

Els .Bad .WoIL .J . Elsbach & Co.
EmalL Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . B |eil. Bgw.

Steink . .Essen

Faber Bleist . .
FahlbXistACo .
Palken st . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten k Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck ,
f 'rieuriclißhall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Oaggenau Eis . M .
Ganz, Ludwig . 400
Gfebh . *& Köni -
Gelsenk . Bgw . -4000
Gelsenk . Gu8st . 1050
Gensch . Waffenj 85ü
Germania ,Zern. J 800
Ges. f. el . Unt . 1. 675
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ WoU. Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wage .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.Halle Masch . .
Mammersen Sp.
Hannov . Mascn.
Hannov . Wagt!'.Harb .Wien .G . .
Harburger Eis.Harkort Bgw . .

Brück . Lt . .
Harpen Bgb . . .Hartm -Ma^ch . .
HeckmanDuisb .
Heiiiou Immob .

1800
570
749

1600
650

2500

13900
1100

! 900
825
ü>2C

2200

540

550
350
420

530
b §0
570

950

M1250
1000
4000
320

2800
445

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
IIumboldtMsch .
HfiiBChenreut- Porz.
Hüttw .Niedsch .

•Tlse Bergbau .
JeseriohAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

IKahla Porzell .
Kalübaum . . .
KaiHftv-Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowltz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm^ >tftrke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd .
KöLn-Neuessen
Köln -Rottw . . .
Königsb . Berg .Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. AKronprmz Met
Krnschvr . Zuck .
Küppersbusch
Kyük . Hütte . .

fcahmeyer . . .Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindßti-öm . . .
Lingner Werke iLinke Ilofm .
Löwe Werltz .
Lorenz Tel . .
Lo'hr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met
Lüneb . Wachs .
Luther Masch. .

230
1800
1G00
815

2500
40n

1190
305
600

1150
2000
600
295

760
280
320

1850
>1400

870
2900
1350

i 430
i 780
11375

300

1250 1400

810

630
1375
650
900
410

5200

300

640
1400
750
950
480
880

1760
;22/5
2100
I 480

590
795

1500
450

I JTagdebg.Mahl.
I MagiruB. . . . .
| Malmedie . . . .

Mavuesmann .Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Ktthlh .
Masch. Breuer .Masch. Kappel .
Maximiliansau .Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth. Tttllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nepfc. Schiffsw
Ciiedsrlaus. Kohlen
Nitri lfabrlk .
Nordd. Gummi
Nordd . Stelngul

_ Wollkflmm
Nürnb .Werk W

Obersch .E .B.B
, Eisen Carn
„ Kokswerk «

Oelking -Stahl
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hütten

und Bergbav
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer.
Pöge elektr . .
Polyphon Wrli
Preuiiengrube .

Rathgeb .Wagt
Rancbw . \Valtej
Eavensb . Spiiui
Reichelt Metal
ReiofcolzPapio
ReiB & Martin
Rheinfeld Kraf
Rhein . Braunk

„ chamotte ,
Rhein. El. Raioheit
. Metallw . V:

Rhein . Möbelel
Sfcti«. »" >. ?t ;i

Spicffelgl.i..
Stahlwerke

139C
915
450
195
650

4500

505
425

1400
45a
215

1425

3000
455

1300
575
600

1300
2510

900
3000
400
260
620

510
420
950
Z95
400

1100
1700
251
415
450

1 ?0C
£ 750

10'00
240
300
400

725
475

1600
510
228

1600
1475

1350
245

4500
600

1250
640
640

1600
2275
1400
3250

450
325
600

610
500

950
400M

2000
320
475
550

1250
2550

Rh . Wstf . Klkw .
r> Westf .Sprst .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem. . .
Rielun & Söhne
Rockstr . feSchn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch. . .
Rütgerswerke .
Hachsenwerk .
jSächs. Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Ralzuiig.
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Masch . .
Schles. Bgb . Zk.

Textilwerke
Schneider Lpz. .
Schüller Eitorf . 4Ron
.Schriftg . Offb . . j ßSoSchub « Salzer I c
cwAe ^ Nbg . 305CSchnM. Herz . . 275Schwelmer Eis . ^ jj —

16C0
250
299
810

Seebeolf . . . .
Aegal, strumpf .
Sieg.-Sol . Gaß .
Siemeaa olJJet .
ienens CHas .

Siemens Hal9ke |3100
Simonius Cell. . —
Sinner A.-ö . . . j 550Spinn . Renner . ' 40Oradtb .-Htttte . 12Qf!-ifahl Nelke . f -
~' tafifnrt Chem. 1500Stett . Chamott . 12500

■ Vulkan . .
StShrKaming . .
Stoewer NJ.hm.•Stoib. Zink . . .
itrals . Spielt
SUdd. Inimob . .
Tafelglas . . . .
I'eckler.bg . Wtt.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . .. . •
Pentonis Misbg.
Phale Prior . .
I'home , Friedr . .
rhari . Oelf. . . .
Thür. Salinen .
-letz , Köln . . .
i' till/ab . Flöha .

1870
160

700
475
800

2400
900
950
ISO
900

1925
600
730

4300
1050
3060
4100
1650

| 290
I 324

1100
3600
520

1700
1600
2500
3450
2300

700
2175

100

O

f 'nion Chera .St.Jnionw . Manch,ünterh . Spinn.
Vansiner Pap .Ver.Bl.Fkf .Oum -VJUVer . Ch. Cherlb . 1300
.. Dt»ch .Nick«l r - - W
„ Qlanzst . Elb .
. Behl. Gotha .
» Jat «

Met. HaUer .• Pinsel . . . .
- Sohmirgelfb

v3erneisWc »ssls
Ver . Ultrainax .
- Stahl ZvpenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vcrw.Blelef .Sp.
Wand .-Werke .Warst . Orube .Waes . Gelienk .
Wug. St Httbner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft .
Wesieregeln . .Westfelia Eisen ! 650Wfl . Dr . Hamm
NVA. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .Wiek. Zement .Wieler & Hahn .
Wieslooh Ton .
Wllhelmsh . E.
WissenerMetall
Wittener Gußst .
Wittkop Tlefb .
#olf Nagilelurj-B

Seltzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
^ImmermsTvk. .
Zwickau Masch .

600
450

1900
190
720
600
310
245
300

690
1410

1200
625

1600
410
640
240
302

1170

Kolonial werte .
- 11700

H °V
1) . Oatafr . Ges.
N' en-Guinea . . .South West . .
Otavl-Mlnen . . 3500 :398 '
-ialitrera . . . . |20500 24 ^
jloraan Salpet . 1200 * "
SudseePhospha: 19(jn
i' omoaa 10500Dtwh . Petrol . .
;>tHch .Kolonial

an teile . . . .Kaoko

Kohltmf.Anl.Badanir.
Hehlet«. AH. Dr»lki .

W. limUn . .

790

280

165Ö

810

37*

b<
b,
tt
0
n
n
V
b
n

5
t
Q
n
v

. 0
t
1
1
t
i
f
l
1
i


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

